
Zeitschrift: St. Galler Schreibmappe

Band: 25 (1922)

Rubrik: Schreibmappe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. Gaüer Chronik 1921.
Jan. 1. Der Jahresanfang zeigt aussergewöhnlich milden Wit-

terungscharakter; Temperatur am Neujahrsmorgen 12
Grad C Wärme. Um die Mittagszeit stand ein grosser
Regenbogen über der Stadt, der vom Rosenberg bis über
den Freudenberg reichte. An den sonnigen Hängen
grünen die Wiesen, über die Mittagszeit ist die Temperatur

frühlingshaft. Am. Morgen des 6. Januar studierten
die Amseln schon ihr Liedchen ein. In den höheren Berglagen

herrscht um diese Zeit schönes, warmes Wetter ; der
Winter ist einer der schneeärmsten, der je verzeichnet
worden ist.

Der anhaltende Wassermangel führt indes zu einer
Einschränkung in der Abgabe des elektrischen Stromes.
Die elektrischen Nebenbahnen wurden dadurch zu einer
Reduzierung ihres Fahrplanes genötigt.

„ 1. Durch Vermittlung des Ostschweizerischen
Volkswirtschaftsbundes werden für die Arbeitslosen Bildungskurse

veranstaltet.
11. Die Neue Helvetische Gesellschaft veranstaltet Abende

für Bildung und Geselligkeit.
12. In Bern starb Charles Wctter-Rüsch, ein prominenter

Repräsentant der st. gallischen Stickerei-Industrie.
15. Mit Mitte Januar stellt sich der Winter mit Schneefall

ein, die Temperatur sinkt bis auf 8 Grad C unter Null;
neuer Schneefall am 19./20. ; am 24. tritt Tauwetter ein.
Das Monatsende ist mild und voll Sonnenschein. Die
ersten Schmetterlinge werden um diese Zeit beobachtet.

17. Die älteste Stadtbürgerin, Frau Witwe E. Moosherr-
Wehrli, vollendet in Rüstigkeit ihr 90. Lebensjahr.

„ 22. Der St.Gallischen Winkelriedsliftung sind im Jahre 1919/20
total Fr. 6189.25 zugeflossen. — Die Ehrentafel 1920
verzeichnet an Vergabungen total Fr. 402,921.35.

„ 23./24. Sturm auf dem Bodensee; der Dampfer „König Karl"
geriet in Seenot, er erlitt schwere Havarien; ein Trajektboot

mit Eisenbahnwagen trieb auf den Strand.

Jan. 30. Eidgenössische Abstimmung: Die Militärjustiz-Initiative
wird im Kanton mit 13,307 Ja gegen 37,288 Nein
verworfen; die Staatsvertrags-Initiative mit 37,264 Ja gegen
12,517 Nein angenommen. Schweizerisches Resultat:
Militärjustiz-Initiative 191,803 Ja, 386,888 Nein, Staatsvertrags-
Initiative 383,696 Ja, 158,098 Nein.

In der Gemeindeabstimmung wird die Vorlage betr.
Teuerungszulagen an das städtische Personal mit 5563 Ja

gegen 5201 Nein angenommen.
31. Die Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen nach den

Vereinigten Staaten belief sich im Monat Januar 1921

auf Fr. 5,218,885.— (die Ausfuhr im Januar 1920 betrug
Fr. 10,763,629. —).

Febr. 3. A. Zaruski, Direktor des Elektrizitätswerkes und der
Trambahn, kann auf eine 25jährige Tätigkeit bei den
genannten Betrieben zurückblicken.

4. Eduard Diemf, Korrektor, während 49 Jahren als Schriftsetzer

und Korrektor in der Buchdruckerei Zollikofer
& Cie. in St. Gallen beschäftigt gewesen. War u. a. als
Korrespondent verschiedener Blätter tätig und auch
Mitarbeiter an der St. Galler Schreibmappe.

„ 6. Fritz Grob f, alt Gemeindammann von Straubenzell, im
72. Altersjahre.

„ 14. Zum Präsidenten der evangelischen Kirchgemeinde wird
gewählt mit 2187 Stimmen Dekan A. Rothenberger (an
Stelle von Pfarrer Pestalozzi).

20. Kant. Abstimmung: Verfassungsrevision (Festsetzung
der Mitgliederzahl des Grossen Rates) angenommen mit
27,204 Ja gegen 25,511 Nein; Sonntagsruhegesetz
verworfen mit 23,840 Ja gegen 29,242 Nein.

„ 25. Adolf Wildf, alt Metzgermeister, im Alter von 64 Jahren;
er gehörte als Vertreter der freisinnig-demokratischen
Partei und des Gewerbestandes einige Zeit dem
Gemeinderate der alten Stadt St. Gallen an.

25. Am 25. Februar werden in den Kantonen St. Gallen und
Appenzell A. Rh. 9581 Arbeitslose und 6731 Unterstützte
gezählt.
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Zt. Oaller (Iliromk t92î.
dun. 1. Osn duknssuntung ?slgt uusssngewöknlied milden Mit-

tsnungseduruktsn; Vsmpsrutur um kleujudrsmorgsn 12
Onud O Münms. 11m die Nittugsxsit stund sin grossen
Ksgsndogsn üdsr dsn Ltudt, dsn vom Rossndsng dis üdsr
don Orsudondsng nsiedts. Vn dsn sonnigen Hängen
gnünsn dis Missen, üdsr dis Nittugs^sit ist dis Vsmpsru-
tun trüdlingsdutt. Km^ Nongsn dss 6, dunuun studierten
dis Vmssln sodon idn Oisdedsn sin. In dsn dödsnsn Berg-
lugsn dsnrsodt um disss 2isit sodönes, wunmss Mstier; don
Minton ist sinsn don sednsoûnmstsn, dsn je vsnxsiednst
worden ist.

Oen undultonds Musssnmungel küdnt indss ^u sinsn
Oinssdnunkung in dsn Kdguds dss slektnisedsn Ltnomes.
Ois slsktnisekon Ksdenduknsn wunden ducluned ^u sinsn
Reduzierung idnss Oudnplunss genötigt.

„ 1. Ounsd Vsnmittlung dos Ostsedwei^onisoden Volkswirt-
seduttsdundos wenden tun die Kndsitslossn IZildungs-
Kurse vorunstultst.

11. Ois klsus Oolvetissdo OessIIsodutt vsrunstultst Kdende
tun Bildung und Ossslligksit.

12. In Bern stund Okurlss Mstten-Rüsed, sin prominenter
Rsprüssntunt dsn st. gullisedon Ltieksrsi-Industris.

15. Nit Nitto dunuun stsilt sied dsn Mintor mit Lcdnsotull
sin, dis 'tsmponutur sinkt dis nut 8 Onu d O unten Hull;
neuen Lodnsskull um 19./29.; um 24. tritt'ituuwsttsn sin.
Ous Nonutssnds ist mild und voll Lonnsnsedsin. Ois
srstsn Ledmsttsnlings wenden um disse ^sit deoducdtst.

17. Ois ültssts Ltudtdüngenin, Oruu Mitws O. Noosdsrr-
Msknli, vollendet in Rüstigkeit idn 99. Osbsnsisdn.

„ 22. Osn Lt.Oulliseksn Minkolnisdsüttung sind imdudns 1919/29
totul On. 6189.25 zmgsklosssn. — Ois Odnentutel 1929 vor-
xsiodnst un Vsngudungsn totul On. 492,921.35.

„ 23./24. Ltunm uut dsm Bodsnses; der Oumptsr „König Kunl"
gsrist in Lssnot, er erlitt sedwens Oluvunisn; sin Bnu/skt-
doot mit Oissnduknwugsn trisd uut den Ltruncl.

dun. 39. Oidgsnössisods Vdstimmungu Ois Nilitunjusti^-Initiutivs
wird im Kunton mit 13,397 du gsgsn 37,288 Ksin vsr-
worten; die Ltuutsvsrtrugs-Initiutivs mit 37,264 du gsgsn
12,517 klsin ungsnommsn. Lodwsixerisokos Rssultutl Nid-
türiusti?-Initiutivs 191^893 du, 386,888 Kein, Ltuutsvsntrugs-
Initiutivs 383,696 du, 158,998 klein.

In dsn Osmsindsudstimmung wird die Vonlugs dstr.
'touenungs^ulugsn un dus stüdtisods Osnsonsl mit 5563 du

gsgsn 5291 Kein ungsnommsn.
31. Ois Vustudn uus dsm Konsulunkeüirk Lt. Oullsn nueli dsn

Vereinigten Ltuutsn dsliet sied im Nonut dunuun 1921

uut On. 5,218,885. - (die Vustudn im dunuun 1929 dstnug
On. 19,763,629.-).

Osdn. 3. K. ^uruski, virskton des Olsktrmitützwsrkss und dsn
'tnumdudn, kunn uut eins 25jüdnigo 'tütigksit dsi dsn
genannten IZstniedsn ^unüekdlieksn.

4. Oduund Oism-j-, Korrektor, wüdnond 49 duknsn uls Lodnitt-
setzen und Korrektor in der Bueddrueksrsi Koldkotsr
^ Lüs. in Lt. Oullsn dssodüttigt gewssen. Mun u. u. uls
Korrespondent vsnsekisdsnsn Blüttsr tütig und uuek Nit-
undsiten un den Lt. Oullsn Lednsidmupps.

„ 6. OnitZ! Orod ult Osmoindurnmunn von Ltnuudsn^sll, im
72. Vitönsjudne.

„ 14. Kum Onüsidentsn den svungslisedsn Kinedgemsinds wird
gswüdlt mit 2187 Stimmen Oskun K. Rotdsndsrgen )un
Ltslle von Rkurren Oestulox/d).

29. Kunt. Kdstimmungu Vsntussungsrevision /Oestsetxung
dsn Nitgliodsrxudl des Onosssn Rutss) ungsnommsn mit
27,294 du gsgsn 25,511 Kein; Lonntugsnudsgesetx vsr-
wontsn mit 23,849 du gsgsn 29,242 klein.

„ 25. Kdolt Mild ult Not/gsnmsistsn, im Kltsr von 64 dudnsn;
er gsdörts uls Vertreter der trsisinnig-demokrutisedsn
Ountei und des Oswsrdsstundss einige ?eit dsm Oo-
msindenuts der ulten Ltudt Lt. Oullon un.

25. Vm 25. Oednuun werden in den Kuntonsn Lt. Oullon und
Kppsn^sll K. Rd. 9581 Kndsitsloss und 6731 Idntsnstüt^te
gsxüdlt.
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Febr. 28. Die tiefste Temperatur des Monats verzeichnete der 14.

mit 6,7 Grad C unter Null. Seit dem 16. fiel kein messbarer

Niederschlag mehr. Im allgemeinen war der Februar
reich an Kontrasten: auf Dreilinden nahm man gleichzeitig

Sonnenbäder und huldigte dem Sport des
Schlittschuhlaufens. Der Säntis wurde bei dem schönen,
beständigen Wetter oft bestiegen, an einem Tage von etwa
70 Touristen.

„ 28. Ausfuhr im Monat Februar 1921 nach den Vereinigten
Staaten: Fr. 6,861,552.— (1920: Fr. 9,217,801.—).

März 1. Die anhaltende Trockenheit verursacht ein ständiges
Fallen der Gewässer; der Bodenseespiegel hat eine Tiefe
erreicht, wie sie seit Menschengedenken nicht verzeichnet

wurde.
„ 1. Hauptmann E. Lumpert-Koch f, Kaufmann zum Federn¬

haus an der Speisergasse, 71 Jahre alt. Ein prägnanter
Vertreter des st. gallischen Gewerbestandes; um die
Förderung des Feuerwehrwesens in St. Gallen hat er
sich bleibende Verdienste erworben.

„ 1. Dr. med. Ferd. Curtif, alt Landammann des Kantons
St. Gallen, gewesener Direktor der zürcherischen
Strafanstalt, 86 Jahre alt, in Rapperswil.

„ 2. Milder, sonniger Frühlingstag bei 11,6 Grad C Wärme.
Der anhaltende Sonnenschein hat an Aprikosen- und
Pfirsichspalieren Bluest geöffnet.

„ 5. Johann Glinz-Meyer f, alt Metzgermeister, 92 Jahre 5

Monate alt, ältester Stadtbürger.
„ 7. Johann Kuratle t, alt Lehrer der Knaben-Unterschule,

73 Jahre alt.
„ 7. Wetterumschlag mit Schneefall; die Temperatur sinkt auf

3,2 Grad C Kälte, in der folgenden Nacht auf 8,4 Grad C.

„ 8. Gottlieb Zächf, Kantonsrat, in Oberriet, 49 Jahre alt,
Führer der Freisinnigen des Oberrheintals.

„ 20. Die Regierungsratswahlen ergeben die Bestätigung der
bisherigen Mitglieder der Exekutive : Dr. Albert Mächler,
Alfred Riegg, Dr. Gottlieb Baumgartner, Otto Weber,
Edwin Rukstuhl, Dr. Emil Mäder, Emil Grünenfelder.
Die Bezirkswahlen ergeben als gewählt: Bezirksammann

Dr. Ziegler, Untersuchungsrichter Dr. Moser, Wirth, Dr'
Loepfe, B. Roth.

März 21. Einsetzende Niederschläge mildern die Trockenheit.
„ 21. Rudolf Elmer sen. t, 76 Jahre alt, Büchsenmacher, errang

sich 1883 die schweizerische Meisterschaft in Lugano,
gehörte in jüngeren Jahren zu den ersten Schützen der
Schweiz.

„ 26. Der Karfreitag war ein richtiger Frühlingstag voll Sonnen¬
schein und Wärme, sie überstieg 15 Grad C; ein Gewitter
am folgenden Samstag leitete indes den Wetterumschlag
ein, am Ostermontag sinkt die Temperatur nahezu auf
den Gefrierpunkt. Die Vegetation ist Ende März schon
weit vorgeschritten, an geschützten Lagen bei Mörsch-
wil werden weidende Kühe beobachtet.

„ 26. Dr. Leo Kirchhofer t, Bezirksgerichtspräsident, 59 Jahre
alt, war seit 30 Jahren im Amte.

„ 27. Zwei Gymnasiasten der Kantonsschule, Erich Levy von
Rorschach und Max Welti von Walzenhausen, stürzen
bei einer Erkletterung der Altenalptiirme ab und werden
als Leichen geborgen.

„ 31. Eröffnung des neuen Museums für Geschichte und Völ¬
kerkunde im Stadtpark.

„ 31. Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen nach den
Vereinigten Staaten im Monat März 1921: Fr. 8,225,435.—
(1920: Fr. 10,537,444.—).

April 1. Lehrer Georg Schmid f, im Alter von 72 Jahren, in Zürich ;

er stand über 50 Jahre im Dienste der Primarschulen der
Stadt St. Gallen; bekannt als „Friedens-Schmid", da er
seit Jahrzehnten für die grosse Friedensbewegung unter
den Menschen tätig war.

„ 3. Der erste Sonntag des April ist von wolkenloser Reinheit

und von hoher Temperatur. Die Vegetation ist in
voller Entwicklung; an den Obstbäumen sind die
Fruchtknospen bereits stark herausgetrieben.

„ 7. Scharfer Ostwind führt einen Wetterumschlag herbei, in
höheren Lagen liegt Neuschnee. Die beginnenden Schulferien

stehen im Zeichen schlechten Wetters. Temperatur
am 8. morgens 0,2 Grad C unter Null.

„ 8. Sonnenfinsternis; Beginn morgens 8.33, stärkste
Verdunkelung 9.47, Ende 11.8. Bedeckter Himmel erschwerte
die Beobachtung.

10. Wahl des St. Gallischen Grossen Rates, erstmals auf Grund
des Schweizerbürgerprinzips. Resultat: Freisinnig-demokratische

Partei 17,426 Listenstimmen 53Mandate,
Jungfreisinnige Partei 998 Listenstimmen 3 Mandate,
Konservative Volkspartei 22,962 Listenstimmen 76 Mandate,
Demokratische und Arbeiterpartei 5482 Listenstimmen
16 Mandate, Sozialdemokratische Partei 8450
Listenstimmen 24 Mandate. Total 173 Mitglieder.

„ 15. Die Gewitter der letzten Tage führten zu einem
Temperatursturz von 15 Grad C; es ist wieder Winter
geworden, bei einer Temperatur nahe dem Gefrierpunkt
fällt Schnee; die folgende Nacht brachte Kälte von
1,5 Grad C. Die blühenden Zwergobstbäume sind mit
Eiszäpfchen behangen. Eintretender Föhn beseitigte
vorläufig die grosse Gefahr für die Kulturen.

In den folgenden Tagen neuer Schneefall und
anhaltende Frostgefahr; die Temperatur sinkt in den
folgenden Nächten bis auf 2,3 Grad C unter Null. Am
29. sinkt die Temperatur über Nacht um 15 Grad C, es

liegt wieder Reif.
„ 19. Vom 1. Januar bis 31. März zahlte der Notstandsfonds

der Stickerei-Industrie an Unterstützungen für Arbeitslose

Fr. 265,909. 98 aus.

„ 28. J. B. Grütter f, im 73. Lebensjahre, früherer langjähriger
Direktor der St. Gallischen Creditanstalt, eine in weitesten
Kreisen bekannte und beliebte Persönlichkeit. In
Erfüllung seines letzten Wunsches wurden der Hilfsgesellschaft

der Stadt St. Gallen Fr. 50,000. — übergeben,
welche sie als unantastbaren Fonds unter dem Namen
J. B. Grütter-Stiftung zu verwalten hat.

„ 30. Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen nach den
Vereinigten Staaten im Monat April: Fr. 9,020,352.—
(1920: Fr. 7,368,050.—).

Mai 1. Der Brotpreis erfährt einen Abschlag von 2 Rp. per Kilo.
„ 4. Viktor Theodor Schnider f, alt Oberförster, 81 Jahre alt.
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Osbr. 28. Ois tiststs lsmpsrutur äss Nonuts vsr?sicknsts äsr 14.

mit 6,7 Oruä O untsr Kull. Lsit äsm 16. tisl kein msss-
kursr Kisäsrscklug mskr. Im ullgsmsinsn vur äsr Oskruur
rslck un Kontrustsn: uut Orsilinäsn nukm man glsick-
?sitig Lonnsnküäsr und kuläigts äsm Lport äss Lcklltt-
sckukluutsns. Osr Lüntis vuräs ksi äsm sekönsn, ks-
stünäigsn IVsttsr ott bsstisgsn, un slnsm lugs von stvu
76 louristsn.

„ 28. Kustukr im Nonut Oskruur 1921 nuek äsn Vsrslnigtsn
Ltuutsn: Or. 6,861,552.— (1920: Or. 9,217,801.—).

Nur? 1. Ois unksltsnäs lrocksnksit vsrursuckt sin stünäigss
Oullsn äsr Osvüsssr; äsr Ooäsnsssspisgsl kut sins lists
srrsiskt, vis sis seit Nsnscksngsäsnksn nickt vsr?sick-
nst vuräs.

„ 1. Ouuptmunn O. Oumpsrt-Kock f, Kuutmunn ?um Osäsrn-
kuus un äsr Lpsissrgusss, 71 äukrs ult. Oin prügnuntsr
Vsrtrstsr äss st. gulliscksn Osvsrksstunäss; um äis
Oöräsrung äss Osusrvskrvsssns in Lt. Oullsn kut sr
sick kisiksnäs Vsräisnsts srvorksn.

„ 1. Or. msä. Osrä. Ourti's-, alt Ounäummunn äss Kuntons
Lt. Oullsn, gsvsssnsr Direktor äsr ?ürcksriscksn Ltrut-
unstult, 86 äukrs ult, in Ouppsrsvil.

„ 2. Niläsr, sonniger Orüklingstug ksi 11,6 Oruä O IVürms.
Osr unkultsnäs Lonnsnscksin dut un Aprikosen- unä
Otirsickspulisrsn Llusst gsökknst.

„ 5. äokunn Olin?-Ns^sr ult Nst?gsrmsistsr, 92 äukrs 6 No-
nuts alt, ültsstsr Ltuätkürgsr.

„ 7. äokunn Kurutls î> ult Oskrsr äsr Knuksn-Ontsrsckuls,
73 äukrs ult.

„ 7. IVsttsrumscklug mit Lcknsstull; äis lsmpsrutur sinkt uut
3,2 Oruä O Kults, in äsr tolgsnäsn Kuckt uut 8,4 Oruä O.

8. Oottlisk ?uek'(, Kuntonsrut, in Oksrrist, 49 äukrs ult,
Oükrsr äsr Orsisinnigsn äss Obsrrksintuls.

„ 29. Ois Ksgisrungsrutsvuklsn srgsksn äis Lsstütigung äsr
bisksrigsn Nitglisäsr äsr Oxskutivs : Or. widert Nücklsr,
^.Itrsä Kisgg, Or. Oottlisk Luumgurtnsr, Otto IVsksr,
Oävin Rukstukl, Or. Omil Nüäsr, Omil Orünsntsläsr.
Ois Os?irksvuklsn srgsksn uls gsvüklt: IZs?irksummunn

Or. ?isglsr, Ontsrsuekungsricktsr Or. Nossr, Wirtk, Or'
Oospks, O. Kotk.

Nur? 21. Oinsst?snäs Kisäsrscklügs miläsrn äis lrocksnksit.
„ 21. Kuäolk Oimsr ssn. 76 äukrs ult, Oückssnmucksr, srrung

siek 1883 äis sckvsi?sriscks Nsistsrsckutt in Ouguno, gs-
körts in Mngsrsn äukrsn ?u äsn srstsn 8cküt?sn äsr
Lckvsi?.

„ 26. Osr Kurtrsitug vur sin ricktigsr Orüklingstug voll Lonnsn-
scksin unälVürms, sis überstieg 15 Oruä O; sin Osvittsr
um tolgsnäsn Lumstug Isitsts inäss äsn IVsttsrumscklug
sin, um Ostsrmontug sinkt äis lsmpsrutur nuks?u uut
äsn Ostrisrpunkt. Ois Vsgstution ist Onäs Nur? sckon
vsit vorgssekrittsn, un gsscküt?tsn Ougsn ksl Nörsck-
vil vsräsn vsiäsnäs Küks bsokucktst.

„ 26. Or. Oso Oirckkotsr 1", Os?irksAsricktsprüsiäsnt, 59 äukrs
ult, vur ssit 39 äukrsn im ^.mts.

„ 27. ?vsi O^mnusiustsn äsr Xuntonssokuls, Orick Osv^ von
Rorsckuck unä Nux IVslti von 1Vul?snkuussn, stür?sn
ksi einer OrklsttsrunZ äsr ^.ltsnulptürms uk unä vsräsn
uls Osieksn AsborAsn.

„ 31. OröttnunA äss neuen Nussums tür Ossckickts unä Völ-
ksrkunäs im Ltuätpurk.

31. áustukr uns äsm Oonsulurks?irk Lt. Oullsn nucd äsn
VsrsiniAtsn Ltuutsn im Nonut Nur? 192O Or. 8,225,435.—
(1920: Or. 19,537,444.—).

^.pril 1. Oskrsr Osor^ Lckmiä im ^Itsr von 72 äukrsn, in ^ürick ^

sr stunä üksr 59 äukrs im Oisnsts äsr Orimursckulsn äsr
Ltuät Lt. Oullsn; kskunnt uls „Orisäsns-Lckmiä", äu sr
ssit äukr?skntsn tür äis Zrosss OrisclsnsksvsZunZ untsr
äsn Nsnscksn tüti^ vur.

„ 3. Osr srsts LonntuZ äss ^.pril ist von volksnlossr Osin-
ksit unä von koksr lsmpsrutur. Ois VsAstution ist in
voller OntvickIunA; un äsn Okstküumsn sinä äis Oruckt-
knospen ksrsits sturk ksruusZstrlsksn.

„ 7. Lckurksr Ostvinä tükrt sinsn IVsttsrumscklu-? ksrksi, in
köksrsn OuAsn lis^t klsuscknss. Ois ksZinnsnäsn Lekul-
tsrisn stsksn im Osieksn sckIscktsn'Wsttsrs. lsmpsrutur
um 8. mor^sns 9,2 Oruä O unter klull.

8. Lonnsntinstsrnls; Ls^inn morAsns 8.33, stürksts Vsr-
äunkslunz? 9.47, Onäs 11.8. Lsäscktsr läimmsl srsckvsrts
äis IZsobucktunA.

19. INukl äss Lt. Oulllscksn Orosssn Kutss, srstmuls uut Orunä
äss Lckvsi?srkürAsrprln?ips. Ossultut: OrsisinniZ-äsmo-
krutiscks Ourtsi 17,426 Oistsnstlmmsn — 53 Nunäuts, äun^-
trsisinni^s Ourtsi 998 Oistsnstimmsn — 3 Nunäuts, Oon-
ssrvutivs Volkspurtsi 22,962 Oistsnstimmsn — 76 Nunäuts,
Osmokrutiseks unä ^.rksitsrpurtei 5482 Oistsnstimmsn —
16 Nunäuts, Lo?iuläsmokrutiscks Ourtsi 8459 Oistsn-
stimmen — 24 Nunäuts. Ootul 173 NitAlisäsr.

„ 15. Ois Osvittsr äsr Ist?tsn lu^s tükrtsn ?u sinsm Osm-
psruturstur? von 15 Oruä O; ss ist visäsr NOntsr Zs-
voräsn, ksi slnsr lempsrutur nuks äsm Ostrisrpunkt
tüllt Lcknss; äis tolz?snäs dluekt druckte Kults von
1,5 Oruä O. Ois klüksnäsn OvsrMkstküums sinä mit
Ois?üptcksn kskunZsn. Ointrstsnäsr Oökn ksssitiZts vor-
lüuklA äis Zrosss Ostukr tür äis Kulturen.

In äsn tol^snäsn lugsn nsusr Lcknsstull unä un-
kultsnäs OrostZstukr; äis lsmpsrutur sinkt in äsn
tol^snäsn klüektsn bis uut 2,3 Oruä O untsr Kull. ^1m
29. sinkt äis lsmpsrutur üksr Kuckt um 15 Oruä O, ss
lisAt visäsr Oslt.

„ 19. Vom 1. äunuur bis 31. Nur? ?uklts äsr Kotstunästonäs
äsr Lticksrsi-Inäustris un Ontsrstüt?unZsn tür ^.rksits-
loss Or. 265,999. 98 uns.

„ 28. ä. L. Orüttsr im 73. Osksns)ukrs, trüksrsr IunA)s.kriAsr
Direktor äsr Lt. Oulliseksn Orsäitunstult, eins in vsitsstsn
Krsissn bskunnts unä kslisbts Osrsönlickksit. In Or-
tüIIunZ ssinss Ist?tsn IVunsckss vuräsn äsr OiltsAsssll-
sckutt äsr Ltuät Lt. Oullsn Or. 59,999. — üksrAsksn,
vsleks sis uls ununtustkursn Oonäs untsr äsm Kumsn
3. O. Orüttsr-LtittunA ?u vsrvultsn kut.

39. ^.ustukr uns äsm Konsulurks?irk Lt. Oullsn nuck äsn
Vereinigten Ltuutsn im Nonut Kprll: Or. 9,929,352.—
(1929: Or. 7,368,959.—).

Nui 1. Osr Orotprsis srtükrt sinsn Vkscklug von 2 Kp. psr Kilo.
„ 4. Viktor lksoäor Lckniäsr 's-, ult Oksrkörstsr, 81 äukrs ult.



Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Land Brief-Taxe
Druck- Gewichts- Waren-
Sachen Satz muster

1. Schweiz und Liechtenstein im 0rtskreis (10 Kilometer Luftlinie)
bis 250 Gramm | 0übrige Schweiz

frankiert
Cts. 10

20

unfrankiert
Cts. 20

„ 40

Frankotaxe Gramm Frankotaxe
1 Cts. 5 bis 50 1 ru in

10 über 50—250 J
Gts' 10

1 20 250-500 20

I bis zu 20 Gramm
2. Uebrige Länder der Erde über 20 Gramm f. je weitere 20 Gramm

| (Höchstgewicht 2 kg)
(Ausnahmen siehe Grenzrayon.)

„ 40

„ 20 BÊ-

CC

O

O I bis 2000 ]

Gr. für je 10 f)
10 1 50 Gr. 1

f) Ausland-Muster-Minimaltaxe 20 Cts., Höchstgewicht 500 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland und Oesterreich: Briefe bis 20 Gramm 25 Cts., für je weitere 2,0 Gramm 20 Cts.

Ortskreis St. Galleil. (Brieftaxe 10 Cts.)
Abtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,

Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais,
Goldach, Gossau (St. Gallen), Gottshaus, Häggenschwil. Has-
len (Appenzell), Heiligkreuz, Herisau, Horn, Hundwil, Kron-
bühi, Krontal-Neudorf, Lachen-Vonwii, Langgass, Lauften hei
Waldkirch, Lömmenscliwil, Mörschwil, Niederteufen, Rehetobel,

Riethäusle, Roggwil, Rotmonten, Obergrimm-Waldkirch,
St. Fiden, St, Georgen, St. Josephen, Speicher, Speicher-

schwendi, Stachen, Stein (App.), Steinach, St. Pelagiberg-
Gottshaus, Teufen, Trogen, Tiibach, "üntereggen, Wilen-Gotts-
haus, Wald (App.). Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau,
Winden, Winkeln, Wittenbach.

Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken) bis zu 2 kg
Blindenschrift (im Auslandverkehr) 5 Cts.

Post-Karten.
Schweiz frankiert 10 Cts., unfrankiert 20 Cts.
Ausland „ 25 „ „ 50

Im Grenzkreis „ 15 „ „ 30 „Mit bezahlter Antwort: Schweiz 20 Cts., Ausland 50 Cts.

Geschäfts-Pap iere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande für Urkunden, Akten,
Fakturen, Frachtbriefe, Stickerei-Kartons, Handzeichnungenetc.

ohne den Charakter einer persönlichen Mitteilung.)
Bis 2 kg, für je 50 Gramm 10 Cts. Minimaltaxe 40 Cts.

Einschreibegebvh r
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

jRHckscheingeMihr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

Imlnlandverkehr bis P/2 Kilometer Entfernung 60 Cts. liar jr. Enifwnungen

Nach dem Ausland 80 „ Jeiu entspr. Zuschlag

Grenz ray Oll mit St. Gallen. (Brieftaxe 25 Cts. für die ersten 20 gr.)
Österreich.

Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bauern,
Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Fussach,
Gaissau, Göfis, Götzis, Hard, Höchst,
Iiohenems, Klaus, Koblach, Lauterach,
Lustenau, Mäder, Meiningen, Rankweil,
Röthis, Schwarzach im Vorarlberg, Sulz-
Röthis, Vorkloster bei Bregenz, Weiler-
Klaus, Wolfurt.

Deutschland.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang), Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baden),

Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

für Hin- und Herweg zusammen 30 Cts. (nur im Inlandsverkehr.)
für je 500 Gramm. Höchstgewicht 3 Kilogramm.

Einzugsmandate.
Höchstbetrag Fr. 1000. —, bei Übertragung auf Postscheckkonti

unbeschränkt.
Schweiz: 30 Cts. im Ortskreis und 40 Cts. ausserhalb desselben.
Vom eingezogenen Betrage wird eine fixe Cxebühr von 10 Cts., nelist der
Postanweisungstaxe (bei Überweisung auf Scheckrechnungen die Einzah-

lungsgebiihr im Scheckverkehr) in Abzug gebracht.
Den Einzugsmandaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren und

Kostenvorschuss "beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Beträge bis Er. 50.— Er. 1.10 im Rayon und Fr. 1.20 ausserh. desselben

über 50— 100
100-1000

1.V0
2.40

Belgien, Chile, Dänemark, Deutschland,

Frankreich mit Algier und
Monaco, Italien, Marokko, Nieder-

1.8
„ ; 2.50

Taxe wie für entsprech.
eingeschriebene Briefe.

Vom eingezogenen
Betrag werden abgezogen :

Postanweisungstaxe von
50 Cts. für je 100 Fr. und
-Einzugsgebühr von 25 Cts.
für jeden eingezog. Titel,
ausserdem allf. Kursdiff.

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster im Innern der Schweiz unterliegen
einer Nachtaxe im Betrage der fehlenden Frankatur. Ganz unfrankierte Drucksachen im Innern der Schweiz und nach dem Auslande,
ferner ganz unfrankierte Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

lande und
Portugal,

N.- Indien,
Schweden,
Ungarn.

Norwegen,
Tunesien,

Tari! für Postanweisungen.
Schweiz. (Maximum Fr. 1000.—.) Bis Fr. 20. — : 20 Cts., über Fr. 20. — bis Fr. 50. — 25 Cts., über Fr. 50.— bis

Fr. 100. — 30 Cts., je weitere Fr. 100. — 10 Cts. mehr.
Ausland: Für je 100 Fr. 50 Rp. (Nach Grossbritannien, Brit. Kolonien, Brit.-Indien und Canada: Für je 25 Fr. 25 Rp.)

Schweiz. Postcheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 50 —. Verzinsung 1,8 °/0.
Gebühren für Einzahlungen bis Fr. 20.— 5 Cts., über Fr 20.— bis 100.— 10 Cts., über Fr. 100.— 5 Cts. mehr für je

Fr. 100. — oder Bruchteil von BT. 100. —.
Gebühren für Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über Fr. 100.— bis 1000.— 10 Cts., über IT. 1000. — 5 Cts. mehr für je

BT. 1000. — oder Bruchteil von Fr. 1000. — hei Barabhebung am Schalter der Scheckbureaux; bei Anweisung auf Poststellen
ausserdem 10 Cts. für jede Anweisung. — Übertragungen (Giro) gratis.

Briefnachnahmen.
Schweiz: Höchstbetrag 1000 Fr. Taxe wie für Briefpostsendungen, zuzüglich einer Nachnahmegebühr von 10 Cts. für je 10 Fr., mindestens

aber 15 Cts. pro Sendung.
Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig nach den gleichen Ländern wie Einzugsmandate (s. oben), ausserdem nach Japan.

Taxe: wie für eingeschriebene Briefpostgegenstände (s. oben), zuzüglich 10 Rp. Das Bestimmungsland zieht vom
eingezogenen Betrag eine Einzugsgebühr von etwa 15 Cts. und die Postanweisungstaxe ab.

^ruàutur-duxen. Mr krieke, vruàsuàen und Warenmuster.

L!ì n à Sriei-Iaxs
I1ruvl<- dsviodts- W»«'«»-

Skieden 8à musisr

t. 8('1lNSÌ.llll.1O!. .àld,llst.>lll 0àdrsis (10 Kilomstsr Lnktiinis)
dis 250 drnmm

> nbriAS 8odv/sm

Ots. 10

20

Ots. 20

„ 40

i Ots. 5 dis 50

"

on «o
10 Ndsr 50-250)

j 20 250- 500 20

> dis ^n 20 drsmm
2. lisllilirs làlilàor àsr Oràv Üdsr20drnmmk. js'ivsitsrs20drnmm

î (LöodstAsviodt 2 d°)
(Knsnàmsn sisds drsn-lrs.zion.)

40

20

30

» 40

l dis 2000 i

dr. kür )s 10 s)
10 50 dr.

î) àsis.nà-Nnstsr-Ninims.1tk.xs 20 Ots., Loodst.Aswiodt 500 drs.mm.
Im drsn^rnvon (30Ki>omstsrASl'S.àsLinis), dsntsodis.nànnàOsstsrl'siodl Lrisks dis 20 drnmm 25 Ots., Klr.jv vvitvr»! 20 drnmm20 Ots,

vrtàrà 8t. (tîìîlLN. (Lriàxs 10 Ots.)

Kdt'ivil, Knàvil, ànsAA, LsrA (8t. dnllsn), Lsrnds.rà^si1,
LrnAASn, Lüdlsr, LAAsrsrist, LnAsidnrA, Orsiàork, dnis,
dolànod, dosssrn (8t. dnllsn), dottsdnns, LàAAsnsodvil. Uns-
Isn (^ppsnîlsli), làsiiiAdrsn^, Lsrisnn, Horn, Lnnàvil, Ivron-
bndì, Xronàl-disnàork, Ls.odsn-Vonv?ü, Ls.nAAs.ss, Ln.nktsn dsi
IVnIàdircd, Lömmsnsodvvii, Norsodvàl, Lisàsrtsnksn, Rods-
todsl, Listdünsis, LoAAvil, Lotmontsn, ddsrArimm-Vs.1à-
dirod, 8t. Oiàsn, 8t. dsorAsn, 8t. àosspdsn, 8psiodsr. 8psiodsr-
sodvsnài, 3ìnodsn, 8tsin sápp.), 8tsinnod, 8t. OsinAidsrA-
dottsdsns, Isnksn, VroAsn, Vüds.od. IIntsrsAASN.V^ilsn-dotts-
ds.ns, IVîrlà (Kpp.). lVsààdirod, 1Vs.1àsts.tt, Vkilsn-Lsrisnn,
IVinàsn, Kindeln, 5Vittsnds.od.

^donnivrts Drnàsiìei>sn (sns Lsiddibliotdsdsn) dis ?n 2 dA
Lliinlonsodrikt (im àànàvsrdsdr) 5 Ots.

8rinveÌ2 krnndisrt 10 Ots., nnkrnndisrt 20 Ots.
^.usliìlld „ 25 „ „ 50 „

Im drsnàrsis „ 15 „ „ 30 „Nit ds?.î>.ditsr Antwort l 8odrvsi^ 20 Ots., Knslnnà 50 Ots.

/<!>-«>.

<>ur im Vvricviir mit tlrm ìiislllinlr ill r I làilliiàrii, ìlilrii,
iOìdtnroiî, Id iuOOIx ivld, Xtiolisroi-Kîtrtous, 1Iî>.m1/,sir.I>iiunAenà.

odnv «1r» < Iliìiîìliirr einvr prrsîiniirlle» NltteilnnA.)
Lis 2 ÜA, Iür )s 50 dramm 10 Ots. Ninimn.1ts.xs 10 Ots.

ôk?àK<?às't5ss/65?U» ^
nsdst âsr oràsntliodsn Lsxs: 8odwsil? 20 Ots., Knsisnà 10 Ots.

/i'/î /t,'
nsdst àsr orâsntiiodsn Osxsl 8odwsÍ2l 20 Ots., Knsls-nà 10 Ots.

nsdst àsr orâsntiiodsn Os.xs:
Imlnlsnàvsrdsdrdis d/2 Ki1omstsr13nt1srimnA60Ots.il«>' ,r.
Lsod àem ^uslsnà 80 ^ )°i»-nspr. î»à.

«1i>»/I!ì>0» »lit 8t. «îlllo». (Lrisktsxs 25 Ots. ktir àio srstsn 20 Ar.)
Ôàrrvià

Kltsod, KItsnstsàt im VorsrldsrA, Lsnsrn,
LrsASNlZ, Lorndirn, Oslàdirod, Onsssod,
dsisssn, (lotis, dotais, Olsrà, Löodst,
Olodsnsms, XIsns, Kobls-od, Ls.ntsrs.od,
Lnstsnsn, Nsàsr, NsininZsn, Ls.ndv?si1,
Lötdis, 8odvvkU'i««iod im VormldsrA, 8nIlZ-
Lötdis, Vordlostsr doi LrsAsn^, IVsilsr-
Xlims, IVoltnrt.

Veiitsedlaud.

Ksods.od, Lnslis-ìvsiisr,
Lrisdirod, disoddnoi« (Od.-
Kmt1sttnn.nA),!3risi1riods-
dîrlsn, Ls-Aimn, LsmiA-
dotsn, Immsnstkmà <Iîlu!vli),

Klnltern (Ls.àsn), Ls.nAsn-
».rosn, Linàs.n, dîonnsn-
dorn, Odsrrsitns-n, Lsntin,
8oks.ll>>sn d. Linàs.n, 5Vs.s-
ssrdnrA.
Inr Ilin- unà HsrvsA ««nskrmmsn 30 Ots. (mir im In1s.nàsvsrkodr.)

kür ^js 500 Ora.mm. LöodstAswiodt 3 IviloArsmm.

Lösdstdstrs,g' Lr. 1000. —, dvi íiksrtrnAUNA nnk Lostsodssddonti
nndssolliündt.

8odivvi?l: 30 Ots. im Ortsdrsis nml 10 Ots. smsssrdnld àsssslbsn.

kosten.V01'SvtlUL8 dki^tzso1ltc>88611 ^vsi'àsn. I^eì?lt61'S!' dsìlÂAtu
t'IirLàttAs di3 50.— t<'r. 1.10 im Iî>N>zmn rmâ ^r. 1.20 s,u.836i'à. às336ldsQ

50— 100
100—1000

1.70
2.40

1»sÌAÌ«!ii, <101S, Dîlllknmi Ic, Voiìtsvil-
iîrnl, Lrîìnkivioll mit «lixivi- n,n!
.11 on!>«'«. Italien, 1inroi1.il, >'!«<!«rr-

i.t
2.K0

1ÜXS rvis kür sntsxrsvd.
sinAssodrisbsns Lrisks.

Vom sinAs^oASnsn Ls-
trkrZ vsràsn nbASl20Ksni
?oànv^sisnnA8ts.xs von
50 Ots. kür ^s 100 Lr. nnà
Lin^uASAsdüdr von 25 Ots.
kür ^'sàsn sinASlZvA. ?its1,
nnsssràsm aiik. Xnrsàitk.

LomerkiillAkii. IInAsnûAsnà krs.ndisrts Lrisks, Lostks.rtsn, Lrnodss.odsn nn<1 5Vx«rsnmnstsr im lnnsrn àsr 8odvsilZ nntsrlisASn
sinsr dls.odtÄXS im LstraAS âsr ksdlsnàsn Lr^nds,tnr. Oànl? nnkrs.ndisrts Lrnàs^odsn im lnnsrn àsr 8odvsm nnà rnmd âsm Knslänäs,
ksrnsr Kàn^ nnkrnndisrts 5Vs.rsnmustsr nnà OssodüktsxÄpisrs rmod âsm ^msÌ5l.nàs wsràsn nisdt dskôràsrt.

lîrmlv nnà
LortiiAol,

V.-iilà!oi!,
8dln«o!«ril,
liiizni'ii.

Koinvexon,
'l'iinvsivu,

^srik Mr ?08tsnvvei8un^en.
8àvsi?l. (Ns.ximnm Lr. 1000.—.) Lis Lr. 20. — i 20 Ots., ndsr Lr. 20. — dis Lr. 50.— — 25 Ots., ndsr Or. SO.— dis

Or. 100. — 30 Ots., ^'s wsitsrs Or. 100. — 10 Ots. melir.
àslttnà: Oür (s 100 Or. — 50 Lx. (dinod Orossbriànnisn, Lrit. Xolonisn, Lrit.-Inàisn nnà Onnälai Onr )s 25 Or. — 25 Lx.)

8àvà. ?08tàeà- und Qiroverkekr.
8tammsin1nKs Or. 50 —. Vsr^insnnA 1,8 °/y.
Osdüdrsn kür Linsis-dlnnAsn dis Or. 20.— — 5 Ots., ndsr Or 20.— dis 100.— — 10 Ots., ndsr Or. 100.— 5 Ots. msdr knr ^s

Or. 100. — oàsr Lrnodtsil von Or. 100. —.
Osdüdrsn kür ^InsWdlnnAsn dis Or. 100.— — 5 Ots., üdsr Or. 100.— dis 1000.— — 10 Ots., üdsr Or. 1000. — 5 Ots. msdr knr (s

Or. 1000. — oàsr Lrnodtsil von Or. 1000. — dsi LnrnddsdnnA s,m 8oda1tsr âsr 8odsoddnrsnnx; dsi KnvmisnnZ ànk Loststsllsn
irnsssràsm 10 Ots. kûr^'sàs KnvisisnnK. — Üdsrir^ANNASn (diro) Aratis.

VrieMucknukmert.
8olln'(0ü: HöodstdstrnA 1000 Or. Oaxg «vis kûrLriskxostssnànnAsn, 2N2ÜAliod sinsrdls.odns.dmsAsdüdr von 10 Ots. kür js 10 Or., minàsstsns

ndsr 15 Ots. pro 8snànnA.
àslâd; Löodstbstrs.A vsrsodisàsn. ^nlüssiZ nnod àsn Zlsiodsn Lànàsrn v^is 13in2lnAsms.nânts (s. odsn), ^nsssràsm nnod dapnn.

Onxs: wis kür sinKssodrisdsns LriôkpostASASnstânâs (s. odsn), i?ràiAliod 10 Lp. Las LsstimmnnAsl^nä 2lisdt vom sin-
KS^oZsnsn LstrnA sins 13in2!UKSAsdüdr von stws. 15 Ots. nnà àis ?ostklnvsisnnAsts.xs kd.



Wertbriefe.
Schweiz: Höchstbetrag unbeschränkt. Taxe wie für Wertpakete (s. unten bei „Pakete etc.").
Ausland: Höcbstbetrag verschieden. Zulässig u. a. nach allen europ. Ländern, ohne Balkan, Bussland und Bandstaaten. Taxe: wie für

eingeschriebenen Brief, zuzüglich eine Werttaxe von 30 Cts. für je 300 Fr. Wertangabe.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme,
Gewicht Frankotaxe

unfrankiert O

Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nachnahme-

Betrag
Fr. Cts. Fr. Fr.

Schweiz : Gr. 1— 500

„ 501—2500
2 '/ü— 5 kg

5-10
10-15

über 15 kg nach der
Entfernung.

—.30 (40)
—.50 (60)
—.80 (90)
1.50(1.60)
2. —(2.10)

beliebig*) 1000 **;

*) Werttaxe (je der Gewichtstaxe beizufügen): 5 Cts. für
je Fr. 300.— Wertangabe.

**) Nachnahmeprovision : 10 Bp. für je Fr. 10.—, mindestens aber
15 Bp. pro Sendung.

Eilbestellung bis I1/2 Kilometer 80 Cts., für jeden weitern '/2 Kilometer 40 Cts. mehr.
Ausland: Die Paketposttaxen sind, je nach dem Bestimmungsland, ganz verschieden. Man wende sich daher an die Poststellen.

Dienstzeit der Post-, Telegraph- und Telephon-Bureaux in St. Gallen
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April his 30. September :

Hauptpostbureau b. Bahnhof; Filialen: Kaufhaus (Theaterplatz),
Oberstraße, Linsehühl, St. Georgen, St. Fiden, Langgasse, Lachen-
Vonwil von 78® Uhr morgens bis 12lä und von 1316 bis 1830 Uhr.
Samstag bis 17 Uhr.

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbureau b. Bahnhof ; Filialen: Kaufhaus (Theaterplatz),

Oberstraße, Linsebühl, St. Georgen, St. Fiden, Langgasse, Lacben-
Vonwil von 745 Uhr morgens bis 1215 und von .1315 bis 1845 Uhr.
Samstag bis 17 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen geschlossen.
Außerhalb dieser Scbalterstunden können dringliche Sendungen

ohne Wert und ohne Nachnahme am Schalter der Schloßfächer-

abteilung des Hauptpostbureau aufgegeben und abgeholt werden.
Dies gilt auch für postlagernde Sendungen. Werktags: 7°°—780,
12'5—1315 und 188#—2230 ühr. Samstag: ab 17°° Uhr. Sonntags:
S°°—12°° und 14°°—18°° Uhr. — Sondergebühr 20 Bp. für jeden
Gegenstand. „Telegraph.

Hauptpostbureau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Postfilialen: Kaufhaus, Oberstraße, Linsebühl, St.Fiden, Langgasse,

St. Georgen, Lachen-Vonwil: Telegramm-Annahme während
der für den Postdienst bestimmten Stunden; Sonntags geschlossen.

Brüggen: Sonntags geöffnet von 83"—12°° und 1830—20°° Uhr.

Telephon.
Tag- und Nachtdienst. Öffentliche Sprechstationen : Hauptpostgebäude,

im Depeschen-Aufgabelokal, in den Telegraphenstationen.

Kitt e r & Co. / St. (Ballen
'Papierhandlung gum p r e i e ch

peine Briefpapiere
£edetroau«ti und bunte Stoffautifeel

(Boldfüllfederfyalter / Silberne und goldene Tafcfjenb tciftifte

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
irv<^N/->rv

NertbrLeà
8vbvà: NöobsIbsIrsK unbssobrsnbl. Osxs vis à IVsrlpsbsIs (s. urilsn bsi „Osbsls sis.").
àslàitd: NösbsIbsIrsK vsrsobisàsu. ^uisssiZ' ri. s. usob sllsn surop. Osoàsri,. obns lZsIks», Russlsuâ mrà Nsmlslsslsri. Osxsl vis Ibr

sir>Assobrisbsr>su OrisI, ^smb^Iiob sius IVsrllsxs von 30 Ois. bbr )s 300 1>. IVsrlsriMbs.

Pakete mit und àne MertanZabe uriâ mit unâ oàe I^aeknàme.

?r. Ots. ?r. IN'.

8elnvkiiê: Or. 1— 500
501—2500

2-/-— 5 KZ
5-10

10-15 „
bbsr 15 b°' usob cisr
NnlisrimuA'.

—.30 (40)
—.50 (60)
—.80 (30)
1.50(1.60)
2. —(2.10)

bolisbio"') 1000

ê) Wgrttaxe (,)s àsr Osvioblslsxs bsi^ulbAsu): 5 Lis. à
,)s Or. 300.— IVsrlsnA'sbs.

""") Zlsciinabmeprovision: 10Nx.kiir)s Or. 10.—, miuàsslsris sbsr
1ö Rx. pro LsnàllvA.
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Mai 5. Der Auffahrtstag ist stürmisch, Regen- und Schnee¬
schauer wechseln ab. Die Vorberge des Appenzeller-
landes waren am Morgen verschneit. Es folgte eine sternklare

Nacht bei sehr niedriger Temperatur, sie betrug
bei Sonnenaufgang 1,3 Grad C unter Null; schwerer
Reif bedeckt die Kulturen.

„ 8. Die Gemeinderatswahlen ergaben nachstehendes Resultat:

Freisinnig-demokratische Partei (Kreis Centrum 15,
Ost 3, West 3) 21 Mandate; Jungfreisinnige Partei (Kreis
Centrum 3, Ost 2, West 1) 6 Mandate; Konservative Volkspartei

(Kreis Centrum 7, Ost 6, West4) 17 Mandate;
Demokratische und Arbeiterpartei (Kreis Centrum 5, Ost 2,
West 2) 9 Mandate; Sozialdemokratische Partei (Kreis
Centrum 7, Ost 5, West 5) 17 Mandate.

„ 8. Der erste Bluestsonntag ist bei Föhncharakter von
wunderbarer Pracht.

„ 10. Johann Hauser f, alt Regierungsrat des Kantons St. Gallen,
amtete von 1912 bis 1919.

„ 11. Im Bezirksgebäude sind sämtliche Zellen von Inhaftierten
besetzt. Auch ein Zeichen der Zeit!

„ 17. Die drei Eisheiligen waren sonnig und warm. Auch in
den Bergen hat sich der Frühling bereits mit ganzer
Kraft entfaltet. Pfingsten erfreute sich schönen Wetters.
Der Verkehr auf den Bahnen war stark.

„ 18. Christian Fischbacher-Anderes f, Seniorchef des altan¬
gesehenen Geschäftshauses gleichen Namens, im Alter
von 76 Jahren.

„ 21. Jakob Uhler f, früher Bierbrauer und Wirt, Ersteller
der seinen Namen tragenden Konzerthalle Uhler und
des Scheffelsteins, im 66. Altersjahre.

„ 21. Karl Huber f, Pfarrer, langjähriger evangelischer Seel¬

sorger am Kantonsspital und Kantonshelfer, 73 Jahre alt.

„ 22. In der eidgenössischen Volksabstimmung werden die
beiden Verfassungsvorlagen über den Automobil- und
Fahrradverkehr und die Luftschiffahrt angenommen. —
Ergebnis der Stadtratswahlen: Es werden gewählt: Zum
Stadtammann Dr. E. Scherrer, zu Stadträten A. Balzer,
Th. Koch, Dr. K. Naegeli, Dr. C. Reichenbach, B. Zweifel,
Dr. R. Keel. Zugleich fanden die Wahlen in den
Kreisschulrat und die Vermittlerwahlen statt.

„ 22. Die Ortsbürgergemeinde bestätigte die 11 Mitglieder
des Verwaltungsrates und wählte Herrn Walter Gsell
wiederum zum Präsidenten ; 20 Bürgerrechtsgesuche
wurden in der Urnenabstimmung genehmigt.

„ 22. Der Flugtag auf dem Breitfeld, von Pilot Kunkler ver¬
anstaltet, erfreute sich starken Besuches.

„ 25. Der Tag brachte mit 22 Grad C die bisher höchste Tem¬

peratur; ein Gewitter hatte reichlichen Niederschlag im
Gefolge. In den folgenden Tagen trat merkbare
Abkühlung ein, die Berge erhielten Neuschnee.

31. Die Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen nach
den Vereinigten Staaten belief sich im Monat Mai auf
Fr. 7,272,604.— (gegenüber dem Mai 1920 eine Abnahme
der Ausfuhr um Fr. 342,043.-—).

Juni 1. Der Heuet beginnt im St. Gallischen und an der Appen-
zeller-Grenze verhältnismässig früh. Der Graswuchs ist
von grosser Üppigkeit.

„ 4. Die Temperatur erreicht 26 Grad C. Im Strandbad Alten¬
rhein und im Wasser-, Luft- und Sonnenbad auf
Dreilinden hat die Sommerbadesaison lebhaft eingesetzt.

„ 5. Alt-Postdirektor Mayer feiert seinen 90. Geburtstag.
„ 5. Gemeinde-Abstimmung über Bauvorlagen: Elektrizitäts¬

werk (Technische Anlagen) 4661 Ja, 5058 Nein;
Verwaltungsgebäude 4104 Ja, 5374 Nein; Erweiterung des
Hebelschulhauses 4865 Ja, 4852 Nein; Turnhalle in Brüggen
4798 Ja, 4914 Nein. Am gleichen Abstimmungstage
erfolgten die Wahlen in den Zentralschulrat.

5. Der Kantonale St. Gallische Gewerbeverband hielt in
Gossau seine ordentliche Delegiertenversammlung ab,
die von 114 Delegierten besucht war. Referate: Studach
über Gesetzliche Regelung des Ladenschlusses; Lorenz
über den dritten Nachtrag zum Staatssteuergesetz; Schirmer

über die Wirtschaftspolitik der Schweiz.
9. Heftige Gewitter ziehen über die Gegend von St. Gallen

und das Appenzellerland. Starke Niederschläge führen
zu Abkühlung; in den Bergen fiel Neuschnee.

Juni 11. Die Niederlassungssperre für St. Gallen wird vom Stadt¬
rat aufgehoben.

„ 15. Zum Kinderinspektor der Gemeinnützigen Gesellschaft
der Stadt St. Gallen wird an Stelle des zurückgetretenen
Lehrer A.Fausch Zentralfürsorgesekretär Adank gewählt.

16. In der Stadt sind in letzter Zeit über 3000 Schüler wegen
in Winterthur und Zürich aufgetretener vereinzelter
Pockenfälle geimpft worden.

16. Der Stadtrat verteilt die Verwaltungsabteilungen für
die Amtsdauer 1921/24 unter seine Mitglieder wie folgt:
Stadtammann: Dr. Ed. Scherrer; Polizeiverwaltung: Th.
Koch; Vormundschafts- und Armenverwaltung: Dr. R.
Keel; Finanzverwaltung: B. Zweifel; Bauverwaltung: Dr.
K. Naegeli; Technische Betriebe: A. Balzer; Schulverwaltung:

Dr. C. Reichenbach.

„ 20. In der Zeit des höchsten Sonnenstandes brachte ein
Gewitter einen empfindlichen Temperatursturz, in den
Bergen fiel neuerdings Schnee; am 22. meldet der Säntis
eine Neuschneehöhe von über 30 cm. Die Temperatur
steht in den längsten Tagen so tief, dass da und dort
die Öfen in Betrieb gesetzt werden. Jedoch war der
Rückfall nicht von langer Dauer. Am 22. eine Mittagswärme

von noch bloss 7,6 Grad C, vier Tage später eine
solche von 25,1 Grad C, mit den Tagesmitteln 6,7 und
20,6 Grad C ein dreifach höheres. Dem 22. war eine
Nachttemperatur von nur 4,3 Grad C vorangegangen,
diejenige am 23. betrug 16 Grad C.

27. Am Neubau des Amtshauses an der Neugasse-Marktgasse
sind die Gerüste gefallen. Der Neubau wird sich gut in das j

Strassenbild einfügen und der Stadt zur Zierde gereichen, j

„ 28. Der Stadtrat beschliesst die Herabsetzung des Gaspreises
von 55 auf 45 Rappen pro Kubikmeter.

„ 30. Die Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen nach :

den Vereinigten Staaten belief sich im Monat Juni auf
Fr. 7,452,956.—, gegenüber dem Juni 1920 eine Abnahme
von Fr. 931,552.—.

Juli 1. Herr Pfarrer unci Kirchenrat C. Pestalozzi zu St. Mangen
tritt von seinem Amte zurück; er kam vor 33 Jahren in j
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Nai S. Osr ^.uffakrtstaZ ist stürmised, Rs^sn- unà Lednss-
sedausr vsedssln ad. Ois Vorderes àss ^.ppsnxsllsr-
lanàss varsn am Nor^sn vsrscdnsit. Os foists eins stern-
dlars dlaedt bei sskr nisàri^sr Osmpsratur, sis dstruA
bsi LonnsnaufZanZ t,3 Oraà O unter Rull; sedvsrsr
Rsif dsàsedt (tie Xultursn.

„ 8. Ois Osmsinàsratsvadlsn sr^adsn naedstsdsnàss Kssul-
tat: OrsisinniZ-àsmodraìiseds Rartsi (Xreis Osntrum 15,
Ost g, Wsst 3) 21 Nanàats; àunZfrsisinniAS Rartsi (Xrsis
Osntruin 3, Ost 2, Wsst 1) 6 Nanàats; Xonssrvativs Voids-
partsi /Xrsis Osntrum 7, Ost g, Wsst 4) 17 Nandats; vsrno-
dratiseds unà ^.rdsitsrpartsi /Xrsis Osntrum 5, Ost 2,
Wsst 2) g Nanàatsi 3oz:ialàsmodratiseds Rartsi (Krsis
Osntrum 7, Ost S, Wsst 5) 17 Nanàats.

„ 8. Osr erste IZlusstsonntaA ist dsi Oökncdaradtsr von
vunàsrdarsr Ornât,

10, àodann Oaussrf, alt Rs^isrun^srat ctss Xsntons Lt. Oallsn,
smtsts von 1312 ì>is 1319.

„ 11. Im lZs^irdsAedâuàs sinà sämtlieds ^sllsn von lndaftisrtsn
bssstz^t, Vued sin ^sieksn àsr Osit!

„ 17. Ois ârsi OisdsiÜAsn varsn sonnig unà varm. ^.ued in
(ten lZsr^sn dat sied der OrüdlinA dsrsits mit gnn^sr
Kraft sntfaltst. OZNAstsn srfrsuts sied sedönsn Wsttsrs.
Osr Vsrdsdr auf àsn Radnsn var stard.

„ 18. Okristian Oiseddaedsr->rnàsrss 1-, Lsniorcdsk ctss altan-
Asssdsnsn Ossedäftsdausss Zlsieden Ramens, im ^.ltsr
von 76 àadrsn.

„ 21. àadod Odlsr f, früdsr Risrdrausr unà Wirt, Orstsllsr
àsr seinen Ramsn tra^snàsn Konxsrtdaìls Odlsr unà
àss Ledsfkslstsins, im 66. ^.ltsrsjadrs.

„ 21. Karl Oudsr 4, Rfarrsr, lang/ädri^sr svsnZslisedsr Lest-
sorZsr am Kantonsspital unà Kantonskslfsr, 73 àadrs ait.

„ 22. In àsr siàAsnôssisedsn VoldsadstimmunA vsràsn àis
dsiàsn VsrfassunAsvorla^sn üdsr àsn Automobil- unà
Oadrraàvsrdsdr unà àis Ouftsedikfadrt anZsnommsn. —
Or^sdnis àsr Ltaàtratsvadlsn: Os vsràsn ^svädlt: ?um
Ltacltammann Or. O. Ledsrrsr, ?u Ltaàtratsn OnOsr,
Od. Koed, Or. O. Ras^sli, Or. O. Rsiedsndaed, O. OvsitsI,
Or. O. Kssl. ZiuAlsied fanàsn àis Wadlsn in àsn Krsis-
scdulrat unà àis Vsrmittlsrvadlsn statt.

„ 22. Ois OrtsdûrAsrZsmsinàs ksstäti^ts àis 11 Nit^lisàsr
àss Vervaltun^sratss unà vsdlts Osrrn Walter Ossil
visàsrum zmin Rrâsiàsntsn z 20 lZürAsrrsedts^ssueds
vuràsn in àsr Ornsnadstimmun^ AsnsdmÍAt.

„ 22. Osr Olu^tag- nul àsm Rrsitfslà, von Oilot Kundlsr vsr-
anstaltst, erfreute sied stardsn lZssuedss.

„ 25. Osr Oa^ draedts mit 22 Oraà O àis disdsr döedsts Osm-
psratur^ sin Osvittsr datte rsicdliedsn Risàsrsedla^ im
OsfolZs. In àsn folZsnàsn OaZsn trat msrddars ^.d-
düdlunA sin, àis LsrAS srkisltsn dlsusednss.

31. Ois àistudr aus àsm Oonsulards^ird Lt. OsIIsn naed
àsn Vsrsinigtsn Ltaatsn dslisf sied im Nonat Nai auf
Or. 7,272,604.— (ASASniider àsm Nai 1320 sine ^.dnadms
àsr ^.uskudr um Or. 342,043.-—).

3uni 1. Osr Osust dsZinnt im Lt. Oalliseden unà an àsr ^.ppsn-
?s1Isr-Orsn2s vsrdältnismässiA krüd. Osr Orasvucds ist
von Zrosssr OppÍAdsit.

„ 4. vis Osmpsratur srrsiedt 26 Oraà O. Im Ltrsnàbaà ^.Itsn-
rdsin unà im Wasser-, Ouft- unà Lonnsndaà auf Orsi-
linàsn dat àis Lominsrdaàssaison Isddaft sin^ssst^t.

„ 5. ^.It-Oostàirsdtor Na^sr fsisrt ssinsn 30. Osdurtstag.
„ 5. Osmsinàs-^.bstimmunA üdsr tZauvorlaZsni OIsdìrizàtâts-

vsrd ^Osedniseds ^niaZsn) 4661 àa, 5058 disin; VsrwaI-
tunASAsdâuàs 41043a, 5374 dlsini OrvsitsrunZ àss Osdsl-
seduldausss 4865 às, 4852 Usin; Ourndails in Lru^Zsn
4738 àa, 4314 Usin. ^.m Ztsicksn ^.dstimmunZstaAs sr-
fol^tsn àis Wadlsn in àsn ^sntralseduirat.

5. Osr Kantonals Lt. Oalliseds Osvsrdsvsrdanà dislt in
Oossau ssins oràsntlieds OsIsZisrtsnvsrsammIun^ ad,
àis von 114 OsisAisrtsn dssuedt var. Referats i Ltuàaed
üdsr Ossst^Iicds RsZsIun^ àss Oaàsnsedlussss; Oorsn?
üdsr àsn àrittsn OacdtraA Z(um Ltaatsstsusr^ssst?; Lekir-
msr üdsr àis Wirtsedaftspolitid àsr Leàsi?.

3. OleftiZs Osvittsr ^isdsn üdsr àis Os^snà von Lt. Oallsn
unà àas ^.ppsn^sllsrianà. Ltards dlisàsrslldlâZs füdrsn
?u ^ddüdlunA; in àsn OsrZsn fiel dlsusednss.

àuni 11. Ois dlisàsrlassunAsspsrrs für Lt. Oallsn vnrà vom Ltaàt-
rat aufZsdodsn.

„ 15. 2um Xinàsrinspsdtor àsr Osmsinnüt^i^sn Ossslisedaft
àsr Ltaàt Lt. Oallsn virà an LtsIIs àss ^urüedZstrstsnsn
Osdrsr WOaused ^entralfürsorZsssdrstär ^.àsnd Zs^vadlt.

16. In àsr Ltaàt sinà in Istxtsr 2sit üdsr 3000 Ledülsr vsZsn
in Wintsrtdur unà ^üried aufAStrstsnsr vsrsin^slìsr
Ooedsnfälls gsimpft voràsn.

16. Osr Ltaàtrat verteilt àis VsrvvaltunZsadtsilunAsn für
àis ^.mtsàausr 1321/24 unter ssins NitAlisàsr vis fol^t:
Ltaàtammann: Or. Oà. Ledsrrsri OolixsivsrvsltunZn Od.
Xoed; Vormunàsedafts- unà /^rmsnvsrvaltunZ: Or. R.
KssI; Oinan^vsrvaltunZn O. ^vsifsd lZauvsrvaltunzr: Or.
X. RasAsIi; Osedniseds Osìrisds^ lZal/(sr; Ledulvsr-
valtunA: Or. O. Ksiedsndaed.

„ 20. In àsr Tsit àss döedstsn Lonnsnstanàss draekts sin
Osvittsr sinsn smpdnàliedsn Osmpsraturstur?, in àsn
OsrAsn fiel nsusràinAS Lednss; am 22. mslàst àsr Läntis
sins Xsuscdnssdöds von üdsr 30 em. Ois Osmpsratur
stsdt in àsn länAstsn Oa^sn so tief, àass àa unà àort
àis Öfsn in lZstrisd Zssst^t vsràsn. àscloed var àsr
Küedfall nicdt von lan^sr Oausr. ^.m 22. sins Nitta^s-
varms von noed dloss 7,6 Oraà O, visr OaZs spätsr sins
soleds von 25,1 Oraà O, mit àsn Os^ssmittsln 6,7 unà
20,6 Oraà O sin àrsifaed dodsrss. Osm 22. var sins
dlaedttsmpsratur von nur 4,3 Oraà O voranASAanZsn,
àisjsniAS ain 23. dsìruZ 16 Oraà O.

27. ^.m dlsubau àss ^.mtsdausss an àsr RsuZasss-Nardt^asss
sinà àis Osrüsts Asfallsn. Osr Rsudau virà sied Zut in àas
Ltrasssndilà sinfüZsn unà àsr Ltaàt ?ur ^isràs >zsrsiedsn. l

„ 28. Osr Ltaàtrat dssedlissst àis Olsradsst^unA àss Oasprsisss
von 55 auf 45 Rappsn pro Kudikmstsr.

„ 30. Ois àisfudr ans àsm Xonsulardsàd Lt. Oallsn naed
àsn VsrsiniZàsn Ltaatsn dslisf sied im Nonat àuni auf
Or. 7,452,356.—, ASZsnüder àsm àuni 1320 sins ^.dnadms
von Or. 931,552.—.

àuli 1. Osrr Okarrsr unà Xiredsnrat O. Osstalo^?i /(u Lt. Nan^sn
tritt von ssinsm ^.mts !?urüed; sr dam vor 33 àadrsn in j
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unsere Stadt, um als Vertreter der positiven Richtung
an den Kirchen St. Mangen und St. Laurenzen mit
Auszeichnung zu wirken. Pestalozzi widmete sich mit
Hingebung dem Dienste der Gemeinnützigkeit unserer Stadt
und war bahnbrechend für die Bestrebungen des st.
gallischen Vereins vom Blauen Kreuz.

Juli 3. Der Kantonale Coiffeurmeisterverband hält in St. Gallen
seine Delegiertenversammlung ab; es wird beschlossen,
für den Sonntagsladenschluss im ganzen Kanton
einzustehen.

„ 6. Frau Susanna Schwarzenbach an der Rorschacherstrasse
begeht ihr 90. Wiegenfest.

10. Flug- und Fallschirm-Meeting auf dem Breitfeld. Der
Tessiner Romaneschi wagt aus dem Flugzeug Kunklers
aus bedeutender Höhe den Absprung und landet glücklich.

Die städtische Trambahn beförderte an diesem Tage
total 27,500 Personen.

„ 10. Dr. Otto Bürki f, Hauptlehrer an der landwirtschaftlichen
Schule Custerhof in Rheineck und Redaktor des „St. Gal-
lcr Bauer".

„ 12. In St. Gallen treten neue Mehl- und Brotpreise in Kraft,
die einen annehmbaren Preisabbau darstellen. Mit 18. Juli
tritt ein Brotpreisabschlag von 6 Rp. per Kilo ein.

„ 13. Die Sommerwärme nimmt zu; Mittagstemperatur am 12.

28,4 Grad C am Schatten (Basel 33 und Zürich 33,5 Grad C).

Infolge der eingetretenen Hitzeperiode wird an der
Kantonsschule der Unterricht jeweilen am Nachmittag
eingestellt. Die Primär- und Sekundarschüler verbringen
die Nachmittagsstunden im Walde oder auf Dreilinden.
Die Badeanstalten auf Dreilinden verzeichnen täglich
einen Besuch von nahezu 5000 Personen, desgleichen
weist das Strandbad Altenrhein Massenbesuch auf.

„ 13. Am Nachmittag ging über die Gegend von Krontal-
St. Fiden ein heftiges Hagelwetter nieder und richtete
in den dortigen Pflanzgärten grossen Schaden an.

„ 16. Die Witwen-, Waisen-und Alterskasse der evangelischen
Lehrer des Kantons St. Gallen kann auf einen 100jährigen
Bestand zurückblicken.

„ 23. Der prächtige neue Landsitz Plof Riederen in der Unteren
Waid, Herrn Viktor Mettler-Salzmann gehörend, wird
durch Feuer zerstört. Der grösste Teil der wertvollen
Ausstattung des Herrschaftshauses konnte gerettet werden.

24. Enthüllung des Soldatendenkmals im Kantonsschulpark.
Ansprachen halten Oberstleutnant Heitz und
Landammann Mächler. Die Vaterlandshymne schloss den
weihevollen Akt. Nach dem Défilé kameradschaftliches
Beisammensein in der Tonhalle.

24. Josef Alois Güntensperger f, 81 Jahre alt, alt Professor
und Konrektor an der Kantonsschule St. Gallen.

24. Die evangelische Kirchgemeinde Brüggen beschliesst den
Bau des Pfarrhauses.

„ 26. Der Städtische Gemeinderat beschliesst die Verlegung
des Jahrmarktes. Der Frühlingsmarkt beginnt nach der
neuen Ordnung am Samstag vor Auffahrt und endigt
am Sonntag nach Auffahrt. Der Herbstmarkt beginnt am
Samstag vor dem Gallustag (16. Oktober) und endigt am
Sonntag nachher.

„ 30. Seit dem 9. Juli sind alle mittäglichen Temperaturen
hoch, nie unter 20 Gracl C. Am 28. mittags wurde eine
Schattentemperatur von 30 Grad 0 gemessen. Die
Meteorologische Zentralstelle in Zürich meldet von diesem
Tage die höchste, jemals vorgekommene Sommertemperatur

von 36,7 Grad C am Schatten. Mit einer Mittagswärme

von genau 25 Grad C hat sich der Juli
verabschiedet. Das wärmste fünftägige Mittagsmittel war 26,7
Grad C vom 26.-^-31., das kühlste 17,2 Grad C vom 1.—5.

„ 31. Ausfuhr aus dem Konsularbezirk im Monat Juli Franken
6,742,622.- (1920: Fr. 6,466,176.—).

Aug. 1. Zur Feier des 1. August trägt die Stadt das schlichte
Festkleid mit den eidgenössischen Farben. Ein wundervoller

Abend krönte den Bundestag. Bundesfeiern wurden
abgehalten vor dem Hebelschulhause in St. Georgen, auf
der Kreuzbleiche und auf dem Schulhausplatz in Buchental.

„ 2. Die Hitze steigt am Mittag auf 29,2 Grad C, anderntags
auf 29,6 Grad C am Schatten. (In Genf wurden an diesen
Tagen 36, in Zürich 34 Grad notiert.)

Aug. 11. In Buchs Oberstleutnant Rohrer f, alt Bierbrauer, im Alter
von 88 Jahren, eine weitherum bekannte Persönlichkeit.

„ 13. In den Kantonen St. Gallen und Appenzell A.-Rh. sind
am 13. August gezählt worden 8408 gänzlich Arbeitslose
und 6718 teilweise Arbeitslose.

15. Meisterschütze Konr. Stäheli erzielte am Rehalp-Schiessen
in Zürich in 50 Schüssen 50 Nummern, ein nicht zu
übertreffendes Resultat.

17. Beim heutigen Wettschiessen auf Weiherweid mit den
st. gallischen Matcheuren Stäheli und Widmer erzielte
der amerikanische Weltmeisterschütze Stokes stehend 80,
kniend 85, liegend 92 Punkte ; Konr. Stäheli liegend 86,
kniend 85, stehend 77 Punkte; Widmer liegend 90, kniend
75, stehend 68 Punkte.

17. Am Abend vor 9 Uhr ist ein schönes Meteor beobachtet
worden. (Die prachtvolle Naturerscheinung wurde auch
am Bodensee beobachtet; die grüngelbe Kugel erschien
am Norden des Firmaments und rollte in unheimlicher
Geschwindigkeit von Westen nach Osten, einen weissen
Schweif hinterlassend.)

„ 19. Durch einen grossen Brand in Pfäfers werden bei starkem
Föhnwind 1 Doppelwohnhaus, 6 Einzelwohnhäuser und
1 Stall eingeäschert.

„ 21. Die Stadtmusik Lugano konzertiert mit grossem Erfolge
in der Tonhalle bei vollbesetzten Sälen.

„ 22. Sensal Julius Steinmann f, alt Bankdirektor, im Alter
von 62 Jahren.

23. Das Armenhaus Wartau wird durch Grossfeuer zerstört.
Die Insassen der Anstalt konnten gerettet werden.

„ 29. Herr und Frau C. A. Cunz-Zollikofer feiern das schöne
Fest der goldenen Plochzeit. Der Jubilar steht im 83.

Lebensjahre, seine Frau zählt 69 Jahre.

„ 30. Alfred Kriech f, Direktor der Drahtseilbahn St. Gallen-
Mühleck, ein beliebter Mitbürger, im Alter von 65 Jahren.

30. Von der Piz Sol-PIiitte konnte Ende August nachts 10 Uhr
in nördlicher Richtung gegen die Curfirsten hin ein prachtvoller

doppelter Mondregenbogen beobachtet werden.

„ 31. Die warme Witterung des August brachte in Mels zwei
Kirschbäume zur vollen Blüte. Bei Ragaz wurden Ende
August, früher als seit Menschengedenken, ausgereifte
Maiskolben gefunden.

„ 31. Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen im Monat
August Fr. 7,471,187.— (August 1920: Fr. 7,796,205.—).

Sept. 3. Die Schweizerische Bankiervereinigung hält in St. Gallen
ihre besonders aus der Westschweiz stark besuchte ordentliche

Generalversammlung ab, an der auch Bundesrat
Musy teilnimmt. Referate: Dr. Bruno Pfister, Sekretär
des Kaufmännischen Direktoriums, über die Bedeutung
der Stickerei-Industrie in der schweizerischen
Volkswirtschaft; R. de Plaller über „La Banque Nationale Suisse
pendant et après le guerre". Belebtes Bankett in der
Tonhalle. Ausflüge nach Vögelinsegg und Weissbad.

„ 3. Der deutsch-schweizerische Tierschutzverein hält seine
Delegiertenversammlung in St. Gallen ab.

4. Richard Wiesner j-, Musikdirektor, langjähriger Dirigent
der „Harmonie", Organist an St. Laurenzen, im Alter von
70 Jahren.

„ 4. Kantonale Volksabstimmung: Gesetz über Stimmrecht
und Wahlfähigkeit 12,060 Ja, 25,465 Nein (verworfen),
Gesetz über Organisation der Kirchgemeinden 21,461 Ja,
16,830 Nein (angenommen).

„ 10. Die kantonale Gemeinnützige Gesellschaft tagt zu ihrer
Hauptversammlung in Wattwil. Dr. med. Hoppeler in
Zürich referierte über „Arbeit und Erholung als Grundlage

der Volksgesundheit".
11. Fritz Wetter, Buchbinder, im Kappelhof, begeht seinen

90. Geburtstag.
„ 12. Der Schweizerische Juristenverein ist zu einer Tagung

in St. Gallen versammelt.
15. Rudolf Gmür f, Kammersänger in Weimar, Bruder des

Herrn Staatsanwalt Dr. Gmür in St. Gallen.

„ 19. Auf den hiesigen Waffenplatz rückt das Regiment 33

ein (Bataillon 78, 81, 82). Am Nachmittag erfolgte der
Abmarsch nach Appenzell, wo es seinen Wiederholungskurs

zu absolvieren hat. Am 30. September rückte die
Truppe über Lustmühle wieder in St. Gallen ein.

unsers Ltuät, um als Vertreter äsr positiven Riektung
un äsn Kireksn Lt. Klungsn unä Lt. Ouursn^sn mit Kus-
xsieknung ?u wirken. Osstulo^^i wiämsts sied mit Olin-
gsbung cism Oisnsts äsn Osmsinnütxigksit unserer Ltuät
uncl wur buknbrseksnä kür clis Lsstrsbungen ciss st. gul-
liseksn Vsrsins vom OIuusn Krsux.

äuli 3. Der Kuntonuls Ooikksurmsistervsrbunä Kult in Lt. (Lullen
ssins Oslsgisrtsnvsrsummlcing ub; es wirä bsscklosssn,
kür äsn Lonntugsluclsnsekluss im Zungen Kuntan sin-
xustsksn.

„ 6. Kruu Lusunnu Lekwurxsnbuek un äsr Rorsekueksrstrusss
bsgskt ikr 39. V/isgsnkest.

19. Klug- unä Kullsekirm-Nseting unk äsm Lrsitkslä. Der
Vsssinsr Oomunsseki wugt uns äsm Klugesug Kunklsrs
uns bsäsutsnäsr Olöks äsn Kbsprung unä lunäst glüek-
lislr. Ois stüätiseks Vrumbukn bsköräsrts un äisssm Vugs
lotul 27,599 Osrsonsn.

„ 19. Or. Otto Oürki Ouuptlskrsr un äsr lunäwirtsckuktlieksn
Lekuls Ousterkok in Oksinoek unä Ksäuktor äss „Lt. Oul-
lsr IZuusr".

„ 12. In Lt. (Lullen trstsn neue Nskl- unä Orotprsiss in Krukt,
äis sinsn unnskmbursn Orsisubbuu äurstsllsn. Nit 18. äuli
tritt sin lZrotprsisubseklug von 6 Kp. per Kilo sin.

„ 13. Ois Lommsrwürms nimmt xu; Nittugstsmpsrutur um 12.

28,4 (Lruä O um Lskuttsn (Oussl 33 unä ^üriek 33,5 (Lruä <L).

Inkolgs äsr singstrstsnen Olit^spsrioäs wirä un äsr Kun-
tonssekuls äsr Ontsrrickt (swsilsn um Kuekmittug sin-
gestellt. Ois Orimur- unä Lskunäursekülsr verbringen
äis Kuekmittugsstunäsn im LVuläs oäer uuk Orsilinäsn.
Ois Luäsunstulton unk Orsilinäsn vsresieknsn tügliek
sinsn lZssuslr von nuks^u 5999 Oorsonsn, ässglsieksn
weist äus Ltrunäbuä Kltsnrksin lVlusssnbssusb uuk.

„ 13. Km kluekmittug Zing über äis (Lsgsnä von Krontul-
Lt. Kiäsn sin ksktigss Ougslwstter nisäsr unä riebtsts
in äsn äortigsn Oklun^gurtsn grossen Lekuäsn un.

„ 16. Ois V^itwsn-, ^Vuissn- unä KItsrskusss äsr svungslissbsn
Osbrsr äss Kuntons Lt. Oullsn l<unn uuk sinsn 199)ükrigsn
Osstunä ^urüekblieksn.

„ 23. Osr prüektigs nsus Ounäsit? Olok Risäsrsn in äsr Ontsrsn
LVuiä, Osrrn Viktor Nsttlsr-LuOmunn gskörsnä, wirä
äurekKsusr verstört. Osr grösste Lei! äsr wertvollen Kus-
stuttung äss Olsrrsekuktskuusss konnte gsrsttst wsräsn.

24. Kntküllung äss Loläutsnäsnkmuls im Kuntonssekulpurk.
Knsprueksn Kulten Obsrstlsutnunt lLeitx unä Ounä-
ummunn Nüeklsr. Ois Vutsrlunäsk^mns sekloss äsn
wsiksvollsn Kkt. Kuck äsm Oskils kumsruäsekuktliekss
lZsisummsnssin in äsr Vonkulls.

24. äossk Klois Oüntsnspsrgsr 1', 81 äulirs ult, ult Oroksssor
unä Konrektor un äsr Kuntonssekuls Lt. (Lullsn.

24. Ois svungsliseks Kirekgsmeinäs Oruggsn bsssklissst äsn
Ouu äss Oksrrkuusss.

„ 26. Osr Ltüätiscks (Lsmsinäsrut bsssklissst äis Verlegung
äss äukrmurktss. Osr Krüklingsmurkt beginnt nuek äsr
nsusn Dränung um Lumstug vor Kukkukrt uncl enäigt
um Lonntug nusk Kukkukrt. Osr klsrbstinurkt beginnt um
Lumstug vor äsm (Lullustug (16. Oktober) unä enäigt um
Lonntug nuekksr.

„ 39. Lsit äsm g. äuli sinä ulls mittüglisksn Vsmpsrutursn
kosk, nis unter 29 (Lruä L. Km 28. mittugs wuräe sins
Lekuttsntsmpsrutur von 39 (Lruä <L gsmssssn. Ois Ne-
teorologiscks ^sntrulstslls in 2üirieli msläst von äisssm
Vugs äis köeksts, jsmsls vorgskoinmsns Lommsrtsmps-
rutur von 36,7 (Lruä O um Lskuttsn. lVIit einer Nittugs-
würms von genuu 25 Oruä O kut sisk äsr äuli vsrub-
sekisäst. Ous würmsts künktugigs lVIittugsmittsl wur 26,7
Oruä O vom 26.-^-31., äss küklsts 17,2 Oruä O vom 1.—5.

„ 31. Kuskukr uus äsm Konsulurksàk im Nonut äuli Krunksn
6,742,622.- (1329: Or. 6,466,176.—).

Kug. 1. 2lur Ksisr äss 1. Kugust trügt äis Ltuät äus sskliekts
Ksstklsiä mit äsn siägsnössiseksn Kurbsn. Kin wunäsr-
voller Kbsnä krönte äsn Ounässtug. IZunässksisrn vuräsn
ubgekultsn vor äsm Klsbslsekulkuuss in Lt. Osorgsn, uut
äsr Krsu^blsieks unä uuk äsm Lskulksusplut? inlgusksntul.

„ 2. Ois Kites steigt um Nittug uut 23,2 Oruä O, unäsrntugs
uuk 23,6 Oruä L um Lskuttsn. (In Osnk wuräsn un äisssn
Vugen 36, in ?ürisk 34 Oruä notiert.)

Kug. 11. In Ousks Obsrstlsutnunt Kölners, ult IZisrbruusr, im ^.Itsr
von 88 äukrsn, sine wsitksrum bskunnts Osrsönliokksit.

„ 13. In äsn Kuntonsn Lt. Oullsn unä ^.ppsn^sll K.-Kk. sinä
um 13. August gs^üklt woräsn 8498 gürmlick Arbeitslose
unä 6718 tsilwsiss Krbeitsloss.

15. lVIsistsrseküt^s Konr. Ltüksü sr?is1ts um Rskulp-Lekissssn
in ?ürick in 59 Lsküsssn 59 Kummsrn, sin niekt ^u übsr-
trskksnäss Kssultut.

17. Osim ksutigsn VTsttsckissssn uuk LVsiksrwsiä mit äsn
st. gullissksn IVluteksursn Ltüksli unä LViämsr sr^islts
äsr umsrikunissks LVsltmsistsrsekütxs Ltokss stsksnä 89,
knisnä 85, lisgsnä 32 Ounkts; Konr. Ltüksli lisgsnä 86,
knisnä 85, stsksnä 77 Ounkts; Wiämsr lisgsnä 39, knisnä
75, stsksnä 68 Ounkts.

17. Km Kbsnä vor 3 Okr ist sin sekönss Nsteor bsobusktst
woràsn. (Ois pruektvolls Kutursrssksillung vuräs uuek
um Ooäsnsss bsobusktst; äis grüngslbs Kugol srsskisn
um Koräsn äss Kirmumsnts unä rollte in unksimlieksr
Ossekvinäigksit von V/sstsn nuek Ostsn, sinsn wsisssn
Lekwsik kintsrlusssnä.)

„ 13. Ourek sinsn grossen Lrsnä in Oküksrs wsräsn bsi sturksm
Köknvinä 1 Ooppslwoknkuus, 6 Kinzelwoknküussr unä
1 Ltull singsüseksrt.

„ 21. Ois Ltuätmusik Ouguno konvertiert mit grossem Krkolgs
in äsr Vonkulls bsi vollbssst^tsn Lülsn.

„ 22. Lsnsul äulius Ltsinmunn ult Ounkäirsktor, im KItsr
von 62 äukren.

23. Ous Krmsnkuus Wurtuu wirä äurek Orossksuer verstört.
Ois Insusssn äsr Knstult konnten gsrsttst wsräsn.

„ 23. Olsrr unä Oruu O. K. Oun^-?ollikoksr ksisrn äus soköns
Osst äsr goläsnsn Oloek^sit. Osr äubilur stskt im 83.

Osbsnsjukrs, ssins Oruu ?üklt 63 äukrs.

„ 39. Klkrsä Krisek Oirsktor äsr Oruktssilbukn Lt. Oullsn-
Nüklsek, sin kslisbtsr Nitbürgsr, im KItsr von 65 äukrsn.

39. Von äsr OO Lol-OIutts konnte Knäs Kugust nuekts 19 Okr
in nörälieksr Riektung gsgsn äis Ourkirstsn kin sin pruekt-
voller äoppsltsr Nonärsgsnbogsn bsobuektst wsräsn.

„ 31. Ois wurms LVittsrung äss Kugust kruekts in Nsls xwsi
Kirsokbüums ^ur vollen Olüts. Osl Rugue wuräsn Knäs
Kugust, krüksr uls ssit Nsnseksngsäsnksn, uusgsrsikts
Nuiskolbsn gskunäsn.

„ 31. Kuskukr uus äsm Konsulurbsmrk Lt. Oullsn im lVlonut
Kugust Kr. 7,471,187.- (Kugust 1329 i Kr. 7,736,295.—).

Lspt. 3. Ois Lekwàsriseks lZunkisrvsrsinigung Kult in Lt. Oullsn
ikrsbssonäsrs uus äsrLVsstsekwsix sturk bssuekts oräsnt-
Keks Osnsrulvsrsummlung ub, un äsr uuek Ounässrut
Nuszc tsilnimmt. Ksksruts: Or. Oruno Okistsr, Lskrstür
äss Kuukmünniseksn virsktoriums, übsr äis Osäsutung
äsr Ltieksrsi-Inäustris in äsr sekwsOsriseksn Volks-
wirtsckukt; O. äs Olullsr über „Ku Ounczus Kutionuls Luisss
psnäunt st uprss Is gusrrs". Oslsbtss Ounkstt in äsr
Vonkulls. Kusklügs nuek Vögslinssgg unä LVsissbuä.

„ 3. Osr äsutsek-sekwslxsriseks Visrsekutevsrsin Kult ssins
Oslsgisrtsnvsrsummlung in Lt. Oullsn ub.

4. Riekurä Vkssnsr lVlusikäirsktor, lungjükrigsr virigsnt
äsr „Ourmonis", Orgunist un Lt. Ouursn^sn, im Kltsr von
79 äukrsn.

„ 4. Kuntonuls Volksubstimmungu Ossstc! übsr Ltimmrsekt
unä Vtukltükigksit 12,969 äu, 25,465 Ksin (vsrworksn),
Ossstx übsr Orgunisution äsr Kirekgsmsinäsn 21,461 äu,

16,839 Ksin (ungsnommsn).
„ 19. Ois kuntonuls Osmsinnüteigs Osssllsekukt tugt zm ikrsr

Ouuptvsrsummlung in Wuttwil. Or. msä. Ooppslsr in
?üriek rsksrisrts übsr „Krbsit unä Krkolung uls Orunä-
luge äsr Volksgssunäksit".

11. Krit^ LVsttsr, Luekbinäsr, im Kuppslkok, bsgskt ssinsn
39. Oskurtstug.

„ 12. Osr Lekweii!sriseks äuristenvsrsin ist ^u einer Vugung
in Lt. Oullsn vsrsummslt.

15. Ouäolk Omür Kummsrsüngsr in LVsimur, IZruäsr äss
Osrrn Ltuutsunwult Or. Omür in Lt. Oullsn.

„ 13. Kuk äsn kissigsn LVukksnplute rüekt äus Osgimsnt 33

sin (Lutuillon 78, 81, 82). Km Kuekmittug srkolgts äsr
Kbmursek nuek Kppsn?sll, wo ss ssinsn ÜVisäsrkolungs-
Kurs ?u ubsolvisrsn kut. Km 39. Lsptsmbsr rüekts äis
Vrupps übsr Oustmükls wisäsr in Lt. Oullsn sin.



Sept. 20. Fräulein Anna Bohl f, in Stein im Obertoggenburg, im
Alter von 74 Jahren. Bis 1902 Vorsteherin der
Mädchenunterschule und Begründerin und langjährige Lehrerin
der Spezialklasse für Schwachbegabte in St. Gallen. Ihren
Wohnsitz in Stein hat sie zu wohltätigen Zwecken
vermacht und zwar soll das Haus unterstützungsbedürftigen
Kindern von Alkoholikern zur Wohnstätte werden.

„ 24. Heilsarmee-General Booth besucht auf seiner Tournee
St. Gallen und hält am Vadiandenkmal und in der
Tonhalle Vorträge.

„ 24. Bei einer Anwesenheit von 100 Delegierten tagt in
St. Gallen im Grossratssaal der schweizerische Städtetag.
Den Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete das
Problem der Arbeitslosigkeit, worüber Stadtrat Dr. Keel,
St. Gallen, und Finanzdirektor Vaucher von La Chaux-
de-Fonds referierten. Mit der Tagung war das 25jährige
Jubiläum des Städtetages verbunden.

28. Am Morgen lag der erste Frühreif auf den Fluren bei
1,4 Grad C, die Reifbildung war an den folgenden Morgen
noch stärker bei nur 1,0 Grad C.

„ 29. Das Kadettenkorps unternimmt bei schönstem Herbst¬
wetter seinen Ausmarsch ins Thurgau und nach dem Bodensee;

abends 8 Uhr rückte es wieder in St. Gallen ein.

„ 30. Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen nach den
Vereinigten Staaten im Monat September: Fr. 7,938,393.—
(1920 : Fr. 8,740,929 —).

Okt. 2. Otto Wessnerf, Kaufmann, Inhaber eines altangesehenen
Manufakturwarengeschäftes an der Marktgasse, im Alter
von 71 Jahren. Neben dem Geschäfte widmete er sich
mit grossem Eifer und Verständnis der Äufnung seiner
sehr reichhaltigen Altertumssammlungen.

2. Das Appenzellerland erhält an diesem wundervollen
Oktobersonntag noch einmal starken Besuch aus der Stadt.
Die Bahnen mussten Extrazüge führen. Die Aussicht in
den Bergen war unter der Herrschaft des Föhns prachtvoll.

Der 1. Oktober zeigte eine Mittagstemperatur von
16,4, der 2. Oktober von 19,2 und der 3. Oktober von 20,8
Grad C. Auch der zweite Oktobersonntag war von wun¬

derbarer Lichtfülle und lockte eine gewaltige Masse
Volks in die farbenreiche Herbstlandschaft hinaus. Am
10. morgens sang da und dort eine Amsel ihr Lied.

Okt. 3. Kantonalbankdirektor Gairing erklärt seinen Rücktritt
als Leiter des st. gallischen Staatsinstitutes. Er hat diesem
viele Jahre mit Hingebung, Sachkenntnis und Pflichttreue
gedient.

„ 15. Der Herbstjahrmarkt beginnt zum ersten Male seit seinem
Bestehen am Samstag.

„ 15. Prof. Dr. Plans Meyer f, 69 Jahre alt; er widmete den
grössten Teil seines Lebens erfolgreich dem Schulwesen
und sozialen und philanthropischen Institutionen.

„ 16. Johann Gustav Kessler, Bankbeamter bei der National¬
bank, begeht sein 50jähriges Dienstjubiläum.

„ 16. Die Mondfinsternis konnte in der Nacht trotz der nebligen
Atmosphäre gut beobachtet werden.

16. Wiedereröffnung des Ferienheims Auboden. Herr Archi¬
tekt Fehr sprach über die Geschichte des Aubodens und
Frau Dr. Imboden über die soziale Aufgabe des Hauses.

„ 17. Als Naturseltenheit langten von der Alp Zanai bei Valens
bei einem Naturfreunde in St. Gallen blühende Alpenrosen

an. Auch reife Erdbeeren zweiter Ernte wurden
in diesen Tagen gepflückt.

„ 18. Das Initiativbegehren betreffend Schaffung eines Frauen-
Luft-und-Sonnenbades auf Dreilinden erzielte 4000
Unterschriften.

20. Die Weiher auf Dreilinden werden von Badelustigen
noch benutzt; desgleichen wird das Sonnenbad im Mös-
lengut um diese Zeit noch fleissig frequentiert.

„ 20. Der Seitenanbau des Hebelschulhauses in St. Georgen
ist im Rohbau fertig erstellt; das Aufrichttännchen ziert
den aufgerichteten Dachstuhl.

„ 23. Heftige Nordweststürme verursachen einen Temperatur¬
sturz. Die appenzellischen Vorberge erhalten den ersten
Neuschnee. Am Morgen des 25. sank der Thermometer
unter den Nullpunkt.

„ 24. Die Evangelische Kirchgenossenversammlung wählte als
Nachfolger von Pfarrer C. Pestalozzi den von der Pfarr-
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3spt. 20, Oräulsin Knna IZokl in 8to!n im Obsrtoirc>nnburA, im
Kltsr von 74 gadrsn. Lis 1302 Vorstsdsrin äsn Näclsdsn-
untsrssduls uncl Ls^rünclsrin uncl lanZjadriZs Osdrsrin
clsr 3ps?ialdlasss kür 8edvacddsAadts in 3t. Oallsn. Idrsn
IVadnsit^ in 8tsin dat sis Z^u vodltati^sn Ovssdsn vsr-
maedt uncl xvar soil clas Laus untsrstüt?unAsdsciürttijrsn
Kinclsrn von Kldokolidsrn xur IVodnstätts vsrclsn.

„ 24. Osilsarmss-Osnsral Lootd dssuskt auk ssinsr 'llournss
8t. Oallsn uncl dält nm Vaclianclsndmal uncl in clsr 'l'on-
kails VorträZs.

„ 24. lZsi sinsr Knvsssndsit von 100 OslsA'isrtsn ta^t in
3t. Oallsn lm Orossratssaal clsr ssdvsOsrisods Ltäcitstagc
Osn llauptASZsnstancl clsr VsrdancllunZsn dilclsts clas

Lrodlsm clsr Krdsitslosindsit, vorübsr 8tacltrat Or. lîssl,
8t. Oallsn, uncl Oinan^clirsdtor Vauodsr von Oa Odaux-
cls-Oonds rsksrisrtsn. Nit clsr Va^unA var clas 25(ädriAS
dudlläum clss 8täcltstaAss vsrdunclsn.

28. Km Nor^sn lac; clsr srsts Orüdrsik auk clsn Olursn dsi
1,4 Oraà O, clis Rsikdilclun^ var an clsn kol^snclsn dlorgsn
nosd stärdsr dsi nur 1,l1 Oracl O.

2g. Das liaclsttsndorps untsrnimmt dsi ssdönstsm llsrdst-
vsttsrssinsn Kusmarscdins Vkur^au uncl naod clsm Loclsn-
sssi adsncls 8 Odr rüodts ss visclsr in 8t. Oallsn sin.

„ 39. Kuskudr aus cism Konsulardsxird 8t. Oallsn nasd clsn
VsrslniAtsn 8taatsn im NonatLsptsmdsr? Or. 7,338,333.—
(1320 Or. 8,740,323 —).

Odt. 2. Otto Wsssnsr Kaufmann, Indadsr slnss altanASSsdsnsn
Nanukadturvarsn^ssodäktss an clsr lVlardt^asss, im Kltsr
von 71 dadrsn. dlsdsn clsm Osssdakts viclmsts sr sied
mit grossem Oiksr uncl Vsrständnis clsr KuknunZ ssinsr
ssdr rsiàdalti^sn KltsrtumssammlunAsn.

2. Das Kppsrmsllsrlancl srdält an clisssm vunclsrvollsn Olc-

todsrsonntaZ nosd einmal stardsn lZssuod aus clsr 8taclt.
Ois lZadnsn musstön Oxtra^ü^s küdrsn. Ois Kussisdt in
clsn lZsi-Asn var untsr clsr llsrrssdakt clss Oödns praokt-
voll. Osr 1. Odtodsr ^sizrts sins lVlittaZstsmpsratur von
16,4, clsr 2. Odtodsr von 19,2 uncl clsr 3. Odtodsr von 20,8
Oracl O. Kusd clsr zcvsits OdtodsrsonntaA var von vun-

clsrdarsr Oiodtt'ülls uncl ioodts sins AsvvaltiKS Nasso
Voids in clis karbsnrsiods ltordstlanclsokakt dinaus. Km
10. mor^sns sanA da uncl ciort sins Kmssl idr Oiscl.

Odt. 3. Kantonaldanddirsdtor OairinZ- srdlärt ssinsn Rüsdtritt
als Ositsr clss st. gallissksn 8taatsinstitutss. Or dat clisssm
visls dalcrs mit llinAsdunZ, 8aeddsnntnis und Lkdodttrsus
Asclisnt.

„ 15. Osr dlsrkstiadrmardt bsZInnt ^um srstsnNals ssit ssinsm
Lsstsdsn am 8amstaA.

„ 15. Lrok. Or. Olans Ns^srî, 69 dadrs alt^ sr cviclmsts clsn
Arösstsn Vsil seings Osbsns srkolgrsisd clsm 8sdulvsssn
uncl somalsn uncl pdilantdropissdsn Institutionen.

„ 16. dodann Oustav Kssslsr, IZanddsamtsr dsi clsr diational-
dand, dsAödt ssin 50jadrÌASs Oisnstjudiläum.

„ 16. Ois Noncltinstsrnis donnts in clsr dlasdt trotx clsr nsdÜAön
Ktmospdärs Aut dsodasdtst vsrclsn.

16. IVisclsrsrötknun^ clss Osrlsndsims Kudodsn. Osrr Krsdi-
todt Osdr spracd üdsr àis Osssdiodts äss Kudoclsns und
Orau Or. Imboclsn üdsr clis soxials Kut^abs clss Oausss.

„ 17. Kls dlaturssltsndsit lanZtsn von clsr KIp ?anai dsi Valsns
dsi sinsm dlaturtrsnncls in 8t. Oallsn dlüdsncls Klpsn-
rossn an. Kusd rsits Orcldssrsn !cvsitsr Ornts vurclsn
in cdsssn VaAsn gsptlüsdt.

„ 18. Oas InitiativdsZsdrsn dstrsllsncl 3sdakfunA sinss Orausn-
Oukt-uncl-8onnsndaclss autOrsilinclsn sr?islts4000Ontsr-
ssdriktsn.

20. Ois IVsidsr ant Orsilinclsn vsrclsn von Lac>slustiZnn
nosd dsncàt; clss^lsisdsn vlrcl clas 8onnsnbacl im Nös-
IsnAut um clisss ?sit nosd tlsissiZ krs<^usntisrt.

„ 20. Osr 8sitsnandau clss Osdölssduldausss in 8t. Osor^sn
ist im Roddau tsrtin srstsllti clas Kutrisdttännodsn xisrt
clsn auk^sriodtstsn Oaedstudl.

„ 23. disktiAS dioràsststûrms vsrursaodsn sinsn Vsmpsratur-
stur^. Ois appsn^sllissdsn VordsrAS srkaltsn clsn srstsn
dlsusodnss. Km Normen clss 25. sand clsr Vdsrmomstsr
untsr clsn dlullpundt.

„ 24. Ois Ovangslissds KirsdnsnosssnvsrsammlunA väklts als
dlasdtol^sr von Okarrsr O. Osstalcmm clsn von clsr Otarr-
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Uebernahme ganzer Äauten zu Pauschalpreisen.
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Wahlkommission einstimmig vorgeschlagenen Kandidaten,
Pfarrer Robert Rotach von Herisau, zurzeit in Neunkirch.
In der St. Mangenkirche hält Pfarrer C. Pestalozzi nach
33jähriger Amtstätigkeit seine öffentliche Rücktrittspredigt.

Okt. 24. Die Bezirksammänner und Untersuchungsrichter halten
ihre Jahresversammlung in St. Gallen ab. Referate: Dr.
Moser über Gefängniswesen und Strafvollzug; Dr. Löpfe
über Erfahrungen mit dem bedingten Straferlass im
Kanton St. Gallen.

„ 24. Franz Xaver Leu f, alt Schirmfabrikant, im 80. Lebens¬
jahre. Durch Arbeit und Tüchtigkeit brachte er sein
Schirmgeschäft an der Marktgasse zu Ansehen und
gedeihlicher Entwicklung.

„ 31. Nach den amtlichen Aufzeichnungen ist der Oktober der
wärmste gewesen seit ungefähr sechs Jahrzehnten. Seine
Mitteltemperatur überschritt in Zürich mit 11,5 Grad C

den langjährigen Durchschnitt mit nahezu 3 Grad C. Seit
den Fünfziger Jahren des letzten Jahrhunderts ist dieser
Fall nicht mehr dagewesen.

31. Ausfuhr aus dem Konsularbezirk St. Gallen nach den
Vereinigten Staaten im Monat Oktober: Fr. 7,738,448.—
(1920: Fr. 8,627,215.-).

Nov. 4. Die Kantonalbank-Kommission wählt an Stelle des zurück¬
getretenen Kantonalbankdirektors K. Gairing den
bisherigen Vizedirektor M. Isler von St. Gallen zum Direktor.

„ 6. Das Kreditbegehrenvonl,880,000Fr.fürdringlicheBauten
des Elektrizitätswerkes wird in der Gemeindeabstimmung
mit 6941 Ja gegen 3173 Nein angenommen.

„ 7. Das neue städtische Amtshaus an der Ecke Neugasse-
Marktgasse wird dem Verkehr übergeben. Mit dem
Abbruch des alten Museums ist im Februar 1920 begonnen
worden.

„ 11. Die evangelische Kirchenvorsteherschaft wählt an Stelle
des verstorbenen Herrn Rieh. Wiesner als Organisten
der St. Laurenzenkirche Herrn Musikdirektor Paul Fehr-
mann, für letzteren zum Organisten der Linsebühlkirche

Herrn J. Plandschin, bis 1920 Organist in Petersburg und
Professor am dortigen Konservatorium.

Nov. 12. Mittags um halb 12 Uhr landet im Lerchenfeld Flieger¬
oberleutnant Mittelholzer mit einem 160-pferdigen
Militärflugzeug.

15. Es wird ein willkommener Preisabschlag auf Brot von
6 Cts. per kg angekündigt.

20. Die „Harmonie" begeht die Feier ihres 100jährigen Be¬
stehens. Am Jubiläumskonzert erzielten sämtliche
Kompositionen (Wiesners „An das Vaterland", Regers „Hymne
an den Gesang" und Haugs „Werden") unter Direktor
Gustav Haugs Führung einen vollen Erfolg. Der
Festabend in der Tonhalle nahm einen glänzenden Verlauf.

23. Der fertigerstellte Erweiterungsbau der Schweizerischen
Bankgesellschaft wird dem Betrieb übergeben.

25. Das 57? prozentige Anleihen des Kantons St. Gallen von
10 Millionen Franken erzielte einen vollen Erfolg.

26. In St. Gallen tagt die vierte Konferenz der st. gallischen
Armenpfleger; Herr Direktor Altherr vom Blindenheim
referierte über „Die Fürsorge für das Alter im Kanton
St. Gallen".

30. Die ausgiebigen Regenfälle am Anfang des Monats machten
der monatelangen Trockenheit ein Ende ; der 3. November
brachte den grössten Tagesniederschlag des Jahres, auch
die folgenden Tage waren sehr niederschlagsreich, in den
höheren Berglagen fiel reichlich Schnee. Der Nachmittag
des 6. brachte eine wahre Sturmflut, auf dem Bodensee
wütete ein orkanartiger Nordwest. Am 8. folgte
Aufheiterung mit Frost, der fast den ganzen Monat anhielt,
desgleichen eine von nur wenigen Lichtblicken
unterbrochene Nebelperiode mit starker Rauhreifbildung, während

die Höhen über 900 Meter tagsüber sich meistens
warmen Sonnenscheins erfreuten. Die Eisbahn in Brüggen
wurde im letzten Drittel des Monats fahrbar, desgleichen
wurde vom 28. ab der Knabenweiher auf Dreilinden für
den Schlittschuhsport freigegeben. H. St.
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wslrlìcainrnission sinstirnrniA vorASsoklsAsnsnOsndidstsn,
Otsrrsr Oodsrt Rotscd von Nsrissu, ^ur^sit in dlsunlcirà
In dsr Lt. NsnAsnlcireds kslt Otsrrsr O. Osstslo^^i nssd
33jsdrÌAsr XnrtststiAlcsit soins ötksntliods Küslctritts-
prsdÍAt.

Olcì. 24. Ois ös^irlcssininsnnsr und OntsrsusdunAsrisdtsr dsltsn
idrs dsdrssvsrssinrnlunA in Lt. Osllsn sb. Ostsrstsi Or.
Nossr üdsr OstsnAniswsssn und LtrstvolOuA; Or. Oöpts
üdsr OrtsdrunAsn init dorn dsdinAtsn Ltrstsrlsss irn
Osnton Lt. Osllon.

„ 24. Orsn? Xsvsr Osu 1', slt Lodirrntsdrilcsnt, irn 8V. Osdsns-
jsdrs. Oursir rVrdsit nnd OücdtiAlcsit drsàts sr soin
LsdirrnAssàstt sn dor Ns.rictAs.sss s^u ^.nssdsn nnd As-
dsidlisksr OntwioXIunA.

„ 31. Xssb don sintlioiron Xut^siodnunAsn ist dor OIctobsr dor
wsrnrsts Aswsssn ssitunAstskr ssods dsdr^sdntsn. Loins
Nittsltsrnpsrstur üdsrssdritt in Xüriod rnit 11,ô Orsd O

don IsnAjsIrriAsn Ourodsodnitt init nsdsîur 3 Orsd O. Lsit
don OüntzÜASr dsdrsn dos isl^tsn dsdrdundsrts ist dissor
Osll niodt rnslrr dsAswsssn.

31. Xustudr sns dsrn lîonsulsrdsNrlc Lt. Llsllsn nssd don
VorsiniAton Ltsstsn iin Nonst OIctobsr: Or. 7,738,448.—
(1323: Or. 8,627,21g.-).

Xov. 4. Ois Xsntonslbsnlc-Xoinrnission wsblt sn LtsIIs dss ^urüolc-
Astrstsnsn Ksnìonslbsnlcdirslctors O. OsirinA don dis-
lrsriASN Vi^sdirslctor N. Islor von Lt. Osllsn ?urn Oirslctor.

„ 6. Oss XrsditbsAsbrsnvon1,883,333Or.türdrinAlisbsOsutsn
dss Olslctriz:itstswsrlcss wird in dsr OsrnsindssbstiininunA
rnit 6341 ds AEASN 3173 Xsin snASnorninon.

„ 7. Oss nous stsdtiscbs Xrntsbsus sn dsr Oolcs XsuASSss-
NsrlctAssss wird dsrn Vsrlcolrr übsrAsbsn. Nit dsm Xb-
drnod dss sltsn Nussnnrs ist iin Osdrusr 192V bsAonnsn
wordsn.

„ 11. Ois svsnAslissbs Xirsbsnvorstsbsrsekstt wsblt sn Ltoils
dos vorstordsnsn Olsrrn Oiob. 'Wissnsr sis OrASnisten
dsr Lt. Osursn^snlcirebs Olsrrn Nnsilcdirslctor Osul Osdr-
msnn, tür lst^tsrsn ^uin Orgsnistsn dsr Oinssdiilrllcirods

Olsrrn d. Olsndsàin, dis 132V Or^snist in OstsrsburA und
Orokossor sin dortiZsn Xonssrvstoriurn.

Olov. 12. NittsAs uin dsld 12 Odr Isndst irn Osrobsntsld OlisAsr-
odorlsutnsnt NittsidoOsr rnit sinsrn 163-pksrdiAsn Nilitsr-
KUAiîSUA.

15. Os wird sin willicoininsnor OrsissbseblsA sut Orot von
6 Ots. psr IcA snAsIctindiZt.

2V. Ois „Osrrnonis" bsAsbt dis Ooisr idrss 133)skrÌASn Os-
stsdsns. r^in dudilsurnslcon?!srt sr?isltsn ssrntlisbs Xorn-
posiìionsn (IVissnsrs „Xn dss Vstsrlsnd", OsZsrs „Ol^rnns
sn don OsssnA" und OlsuAS „OVsrdsn") untsr Oirslctor
Oustsv OsuAS OüdrunA sinsn vollsn OrtolA. Osr Osst-
sdsnd in dsr Oonbslls nsdrn sinsn Alsn^sndsn Vsrisut.

23. Osr tsrtiAsrstsIIts OrwsitsrunAsdsu dsr Lckwsi^sriscksn
IZsnIcASSsIlsàstt wird dsrn Lstrisd üdsrAsdsn.

25. Oss ô'/s pro?sntÌAs ^.nlsiksn dss Xsntons Lt. Osllsn von
1V Nillionsn Orsnicsn srNsIts sinsn vollsn OrtolA.

26. In Lt. Osllsn tsAt dis visrts lîontsrsn^î dsr st. Asllissdsn
àinsnptlsAsr; Olsrr Oirslctor ^.Itdsrr vorn lZlindsndsirn
rstsrisrts iidsr „Ois OursorZs tür dss Xltsr irn Osnton
Lt. Osllsn".

33. Ois susAisdiASn OsAsntslls srn XntsnA dss Nonsts rnssdtsn
dsr rnonstslsnASN Oroslcsnbsit sin Onds; dsr 3. dlovsrndsr
drsàts dsn Zrösstsn OsAssnisdsrssklsA dss dsdrss, sued
dis tolAsndsn OSAS wsrsn ssdr nisdsrsàlsAsrsià, in dsn
döksrsn OsrAlsAsn ksi rsisklisd Lcdnss. Osr OsedrnittsA
dss 6. krsodts sins wsdrs Lturnrkuì, sut dsrn IZodsnsss
wütsts sin orlcsnsrtiAsr Oordwsst. r^rn 8. tolAts Xut-
lrsitsrunA rnit Orost, dsr tsst dsn Asn^sn Nonst sndislt,
dssAlsiedsn sins von nur wsniAsn Oisdtdlislcsn untsr-
drocksns Olsdslpsriods rnit stsrlcsr RsudrsitdildunA, wsd-
rsnd dis Oödsn üdsr 333 Nstsr tsZsüdsr sind insistons
wsrinsn Lonnsnssdöins srtrsutsn. Ois Oisdsdn in IZruAASn
wurds irn lst^tsn Orittsl des Nonsts tsdrdsr, dssAlsicdsn
wurds vorn 28. sb dsr Xnsdsnwsidor sut Orsilindsn kür
dsn Lelrlittssdudsport trsiASAsdsn. 7?. à
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Kalenber für b]aî)r 1922

Juif Bugtift September
1 Theobalb 3
2 IITar. fjeimf.
3 Kornei
4 Ulridj
5 Baltljafar
6 Ffajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Sd)u1jeng.f

10 öunzo
11 Rahel
12 ïïattjan
13 fjeinrich
14 Bonaoent.
15 Margret
16 Skap.=F.
17 Cybia f
18 fjartrnann
19 Rofina
20 Flias
21 Rrbogaft
22 Mar.Mgb.
23 Flsbetl)
24 Cljriftina ©
25 Jakob
26 Rnna
27 Magbalena
28 Pantal.
29 Beatrix
30 Jakobea
31 öermann;

1 Bunbesf.
2 öuftap
3 Jof., Bug.
4 Dominik
5 Osroalb

6 Sixtus, Alice
7 IJeinrike
8 Fmanuei
9 Roman

10 Caurenz
11 Gottlieb
12 Klara
13 fjippolyt
14 Samuel
15 jn.f}mlf.<§
16 Rocijus
17 Karlmann
18 Reinljolb
19 Sebalb

20 Bernharb
21 Irmgarb
22 Rlfons @
23 3ad)äus
24 Bartholom.
25 Cubroig
26 Senerin

27 öebijarb
28 Ruguftin
29 Jotj. Cntfj.
30 Rbolf
31 Rebekka

1 Derena
2 Degent).
3 Ttjeobofius
4 Ffther, Rof.
5 fjerkules
6 Magnus ®
7 Regina
8 Mar.öeb.
9 Fgibi, Dili

10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 f Grtjötj.
15 Fortunat
16 Joel

17 e„ Bettag
18 Rofa
19 Januar
20 Fronfaften
21 Matthäus©
22 ïïîauriz
23 Ttjekla
24 Ob., Robert
25 Kleoptjas
26 3yprian
27 Kosmus 3
28 Menzesl.
29 Midjael
30 fjieronijm.

Oktober lïooember Dezember
s
m
D
m
D

F
S

S

m
D

m
D

F
S

S

m
D
m
D

F
S

S

Jïï
D

m
D
F
s
s
IÏÎ
D

Rofenkr.=F.
Ceobegar
Ceonz
Franz
Plazib
Rngela @
Jubitt)

Pelagius
Dionys
öibeon
Burktjarb
öerolb
Kolman
fjebroig
Tlgerefia
Gallus
Juftus
Cukas
Ferbinanb
IDenbelin @
Urjula

22
23
24
25
26
27
28

Korbula
Illaximus
Salome
Krifpin
Rmanbus
Sabina '
Sim. Jubä

ïïarziffus
Rlois
Wolfgang

1 nUerfjl.
2 Filier Seelen
3 Tljeoptjil
4 Sigrnunb®
5 Reforrn.=F.
6 Ceonijarb
7 Florenz
8 Klaubius
9 Ttjeobor

10 Cuifa
11 Martin

Fmil
IDibrat
Friebrid]
Ceopolb
Otmar
Bertolb
Fugen

Flifabetl) ©
Kolumban
Mar. Dpfer
Cacilia
Klemens
Salefius
Katharina
Konrab
Jeremias
öerolb
Rgrikola
Rnbreas

1 Otroin
2 Xaoer
3 Abp.,£uzius
4 Barbara d
5 Abigail
6 ÏTikolaus
7 Fnoctj
8 Mar. Fmpf.
9 Millibalb

10 IPalter
11 Malbem. <a

12 Dttilia
13 Cuzia, Joft
14 Hikafius
15 Abraham
16 Rbeltieib
17 üotker
18 lüunibalb©
19 ïïemefi
20 Fronfaften
21 Thomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Rbela
25 Ctjrlfttag
26 Steptjan3
27 Jot). Foang.
28 Kinbleintag
29 Jonattjan
30 Danib
31 Siloefter

Kalender fur das Whr 1922

Mß Nugust
1 IheodaldI
S Illgr. Heims.
Z Rornel
4 Ulrich
5 Ralthasar
6 Ssajas
7 soachim
8 Lilian
9 8chutzeng.l

10 Sun?o
11 Rahel
12 Nathan
13 Heinrich
14 Rvnavent.
15 Margret
1ö 8kap.-?.
17Lgdia E
18 hgrtmann
19 Rosina
20 éliss
21 Rrdogast
22 Mar.Mgd.
23 cisdeth
24 cyristins G
25 sgkod
26 Tînria
27 Magdalens
28 pantal.
29 Reatrix
30 sakodes
31 Sermannl

1 VUNdCLf.
2 Sustsv
3 sos., ?Iug.
4 vominik
5 Oswald

6 8ixtus>Miee
7 heinrike <

8 Smanuel
9 Roman

10 Lauren?
11 Sottlied
12 Rlsra
13 hippolgt
14 Samuel
15 M.ymîf^
16 Rochus
17 Rarimann
18 Reinhoid
19 8ebald

20 Bernhard
21 trmgard
22 Msons G
23 Zachaus
24 Oartholom.
25 Ludwig
26 8eoerin
27 Sedhsrd
28 Nugustin
29 soh. Snth.
30 Ndolf
31 Redekka

1 vereng
2 vegenh.
3 Iheodosius
4 Ssther, Ros.
5 Herkules
6 Magnus T
7 Regina
8 Mar. öed.
9 Cgidh Lilii

10 8ergius
11 Régula
12 Lodias
13 hektor
14 î erhöh.
15 Lortunat
16 foel
17 e. Mtwg
18 Rosa
19 fanuar
20 Lronsasten
21 MatthäusG
22 Mauri?
23 Ihekla
24 Lid., Robert
25 Rleophas
26 Zgprian
27 Rvsmus Z>

28 lven?esl.
29 Michgel
30 hiervngm.

OkiobEr Member
5
M
v
M
v

8

8
M
v
M
v

8

8
M
v
M
v

8

8
M
v
M
v

8

8
M
v

Rosenkr.-?.
Leodegar
Leon?
Lrsn?
Riaiid
Rngela G
sudith

velagius
viongs
Sideon
Rurkhsrd
Serold
Rolman k

hedwig
Iheresia
Sattus
sustus
Lukas
Lerdinand
Mendelin G
Ursula

22
23
24
25
26
27
28

Rordula
Maximus
8alome
Rrispin
Nmandus
8abina "

8im. sudä

Rar?issus
Lllois
Ivolsgang

1 Nlieryl.
2 Nller 8eelen
3 Iheophil
4 8igmundA
5 Reform.-?.
6 Leonhard
7 Lloren?
8 Claudius
9 Iheodor

10 Luisa
11 Martin

Smil
ividrst
Lriedrich
Leopold
Otmar
Sertold
Sugen

eüsadeth G
Rolumban
Msr. Opfer
eäciiis
Riemens
8alesius
Ratharins
Ronrad
feremias
Serold
Llgrikola
Nndress

1 vtwin
2 Xaver
3 Lldo., Lu?ius
4 Sardara E
5 Mngail
6 Nikolaus
7 Snvch
8 Msr. empf.
9 Millivsld

10 Malter
11 Wäldern. ^
12 Ottilia
13 Lu?ia, fost
14 Mkasius
15 Ndraham
16 Adelheid
17 Notker
18 MunidaldG
19 Nemesi
20 Lronfasten
21 Ihomas
22 Llorin
23 vagobert
24 Ndela
25 christtag
26 5tephanH
27 soh. Svang.
28 Rindleintag
29 sonathan
30 Vavid
31 8ilvester
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